
Zigeunermusik aus
Russland bei den Lions in
Diepholz. Seite 6

Kultur

In gut drei Wochen findet
in Nienburg wieder die
„Citynacht“ statt. Seite 13

Sport

Heute

Nienburg. In Nienburg ist
eine neue Krebs-Selbsthilfe-
gruppe geplant. Bei der
ersten Zusammenkunft, die
am kommenden Mittwoch im
Sprotte-Begegnungszentrum
im Lehmwandlungsweg in
Nienburg stattfindet, sind alle
Interessierten willkommen.
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Krebs-Selbsthilfe-
Gruppe geplant

Norkreis. Der 31. Dezember
2016 ist für das gemeinsame
Pfarramt der Kirchengemein-
den Eitzendorf, Magelsen und
Wechold ein entscheidendes
Datum. Ist Friederike Werber
auch danach noch im
ländlichen Raum seelsorge-
risch tätig?

Nordkreis

Der Kampf um die
Pastorin geht weiter

Uchte. Die DLRG-Ortsgruppe
Uchte wurde in diesem jahr
50 Jahre alt.. Bereits zur
Jahreshauptversammlung
gab es einen kleinen Festakt
für die Mitglieder. In großem
Rahmen soll nun vom 25. bis
27. Juli gefeiert werden.

Südkreis

Auch Freibad und
Feuerwehr feiern mit

Nienburg. Die Vorbereitungen
für das Fischerstechen am 20.
Juli laufen auf vollen Touren.
Wie der Vorsitzende der
Reservistenkameradschaft Ma-
rine, Ulrich Kollhorst, mitteilt,
steht das Programm. Das tradi-
tionelle Fischerstechen beginnt
nach dem Empfang der Mann-
schaften durch „Neptun“ gegen
11 Uhr. Je zwei Mannschaften
rudern in kleinen Booten aufein
ander zu, um den „Stecher“ im
Bug des gegnerischen Bootes
über Bord zu befördern.
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Wagemutige
willkommen

Rohrsen. Aufgeregt war sie.
Ganz fürchterlich aufgeregt. Im
März hatte der NDR Renate Do-
pieralski geschrieben, dass sie
eingeladen ist zur Siegerehrung
im plattdeutschen Schreibwett-
bewerb „Vertell doch mal“. Am
15. Juni um 11 Uhr sollte sie sich
einfinden im neuen Hamburger
Ohnsorg-Theater, gleich hinter
dem Bahnhof. Unter rund 1 200
Einsendungen war ihre Kurzge-
schichte unter den ersten 25 ge-
landet. Mehr wurde jedoch zu-
nächst nicht verraten.
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Ganz fürchterlich
aufgeregt

Nienburg. In Nienburg ist jetzt
die neue Parkgebührenordnung
in Kraft getreten. Zum einen
kostet die halbe Stunde dort, wo
sie bisher 25 Cent gekostet hat,
künftig 35 Cent, zum anderen
werden in Kürze auch dort Park-
scheinautomaten aufgestellt, wo
bisher noch keine waren.

Die Stadt erhofft sich von der
Entscheidung, die der Rat in sei-

ner Sitzung nach der Bürger-
meisterwahl getroffen hat, für
den Rest des Jahres 2014 Mehr-
einnahmen in Höhe von 85 000
Euro. Beschlossen wurde die
neue Gebührenordnung vor
dem Hintergrund eines drohen-
den Haushaltsdefizits. Die bis-
her gültige Gebührenordnung
stammte aus dem Jahr 2007.
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Parken jetzt (fast)
überall 10 Cent teurer

Neue Parkgebührenordnung seit kurzem in Kraft

Michael Plagge „König der Könige“
Der Übungsmarsch der Offiziere
und Unteroffiziere der Bürger-
kompanien und das Schießen
um den „König der Könige“
bildete am Freitagabend den
Auftakt für das Nienburger
Scheibenschießen 2014. Michael
Plagge, Scheibenkönig des
Jahres 2006 (rechts), erzielte
das beste Ergebnis. Er wurde der

„König der Könige“ und erhielt
damit das Preisgeld der
Tageszeitung Die Harke. Sarah
Edmonds vom Schießsportzen-
trum schoss die beste Zehn und
wurde mit dem großen Wander-
pokal des Corps und dem Preis
der Stadt Nienburg ausgezeich-
net. Der zweitbeste Schütze war
Christian Gohla (Holtorf), gefolgt

von Jürgen Frerking (Trommler-
und Pfeifercorps). In der
Mannschaftswertung siegte das
Schießsportzentrum Nienburg
vor der Bürgerkompanie
Erichshagen-Wölpe und den
Offiziers- und Unteroffiziers-
corps. Wie es beim Scheiben-
schießen weitergeht, lesen Sie
auf Seite 2 pda
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In Liebenau, da ist der
Himmel blau!
Gr. Wohnhaus
in ruh. Lage,
ca. 200 qm

Wfl., 837 qm, Solar, Kamin,
helle, freundl. Räume u.v.m.

nur 169.000,– €
(günstige Finanzierung möglich,
EnEV 141,6 kwH Öl aus 2003)

Heizung SolarSanitär Elektro

Setzen Sie auf das BLAUE Pferd!
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· komfortable Kunststoffgläser
· für Ferne und / oder Nähe
· Augenoptiker-Meisterqualität

Sonnenbrille, komplett
mit Einstärken- oder Gleitsichtgläsern!*

SEHT!

* Brillenfassungen aus unserer ECO-Kollektion mit Gläsern Ihrer Seh-
stärke (sph +/- 4,00 dpt cyl 2,0 dpt). Dieses Angebot ist nicht mit
Aktionsangeboten und anderen Sonderpreisen kombinierbar.
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Einstärken-Sonnenbrille 49,- €*

Gleitsicht-Sonnenbrille 99,- €*

NIENBURG // Tel.:0 50 21 · 97 610 | STOLZENAU // Tel.: 0 57 61 · 92 050
SULINGEN // Tel.: 0 42 71 · 93 320 | HANNOVER // Tel.: 05 11 · 44 77 40

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73

G
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30%30%
Sommerbekleidung

reduziert!

In den Größen 50 bis 164

Jacken 50% reduziert!

Inh. Christian Dreyer

Ihr Fachgeschäft für
Garten-/Forstgeräte · Fahrrad · Reparatur

Geschäft & Werkstatt Telefon (05761) 2368
Lange Straße 55 Telefax (05761) 908832
31592 Stolzenau info@dreyer-stolzenau.de

Besuchen Sie uns im Internet unter www.dreyer-stolzenau.de

7.8 e-Spezial XXL
bis 150 kg, Reichweite bis 130 km,
Rücktrittbremse

7.5 e-Trekking
7-Gang Shimano, Rücktrittbremse,
Reichweite 130 km, Bosch Mittelmotor,
Schwarz

3.6 e-Urban
Reichweite bis 85 km, 25 V/14,5 AH,
Rücktrittbremse, Farbe Rot und
Schwarz

1399 €1399 €

2299 €2299 €

2699 €2699 €

1699 €1699 €

Victoria Münster, E-Rad
7-Gang, 250 W, Rücktrittbremse,
Reichweite bis 60 km,
versch. Farben
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf

Sofort Bargeld,
selbstverständlich

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

. . . .



In Kürze

In Kürze

Den Matjes gemeinsam genießen
Terminverschiebung: Pellkartoffelessen findet erstmals am einem Freitag statt

Nienburg. Das Nienburger
Scheibenschießen läuft auf vol-
len Touren, morgen ist der gro-
ße Ausmarsch, und auch in die-
sem Jahr soll das traditionelle
Pellkartoffelessen den fulminan-
ten Abschluss eines gelungenen
Volksfestes bilden. Doch es gibt
eine entscheidende Neuerung:
Der Termin wurden von Mitt-
woch auf Freitag verschoben.
Das heißt, am kommenden Frei-
tag, 4, Juli, ab 18 Uhr können die
Gäste an der rund 400 Meter
langen Tafel auf der Langen
Straße und auf dem Marktplatz
den köstlichen Matjes mit Sah-
nesauce, Speckstippe und Kar-
toffeln gemeinsam genießen.

Andreas Kalusche, der mit
Karl-Heinz Meyer und Frank
Brümmer der organisierenden
Pellkartoffelkommission der
Blauen Garde angehört, unter-

streicht: „Wir freuen uns auf vie-
le Gäste jeden Alters. Und die
meisten Besucher haben mit
dem neuen Termin nicht immer
im Hinterkopf, am nächsten Tag
arbeiten zu müssen.“ Und Kalu-
sche appelliert: „Essen Sie den
leckeren Matjes auf der Langen
Straße und auf dem Marktplatz,
denn es geht darum, das Fest zu
erhalten.“

Die Tischdecken aus Stoff
kosten Leihgebühr, ebenso wie
das Geschirr oder die Blumen-
dekoration. Und nicht zu ver-
gessen die Musik. Wenn weni-
ger Gäste in die Stadt kommen,
ist der Umsatz der ausführen-
den Wirte geringer, aber die Fix-
kosten bleiben. Deswegen wird
der Versuch unternommen, dass
Pellkartoffelessen durch die Ver-
lagerung des Veranstaltungsta-
ges attraktiver zu machen - und

das für die Gäste und die Gas-
tronomen gleichermaßen.

Keiner wird hungrig nach
Hause gehen, das ist sicher.
„11 000 Matjeshälften sind be-
stellt“, unterstreicht Andreas Ka-
lusche. Den Fisch liefert die
Deutsche See, das Leihgeschirr
kommt von der Landschlachte-
rei Twachtmann, der Blumen-
schmuck in Stadtfarben liefert
die Erlebnisgärtnerei Rech.

Die rund 400 Meter lange Ta-
fel startet am Spargelbrunnen.
Die Band „It‘s M.E.“ tritt auf, die
Bewirtung übernimmt das Mis-
ter Q. Weiter geht es in Richtung
Polizeimuseum und Histori-
sches Rathaus, wo „Mr. Moon-
light“ und Benjamin Michaelis
(BM Eventin‘) für musikalische
und kulinarische Genüsse sor-
gen werden. Auf dem Markt-
platz serviert der Ratskeller das

leckere Fischgericht. Weiter ent-
lang der Langen Straße bis zur
Georgstraße bewirten das Cup
& Cino sowie Kanzler Catering
ihre Gäste. Entlang dieses Teil-
stückes spielen „Die Steyerber-
ger“ und die Band „Stadl-
Rocker“ auf.

Zu den Preisen: Eine Portion
Matjes, bestehend aus drei Filet-
hälften, Kartoffeln, Sahnesauce
und Speckstippe, kostet einheit-
lich 8,50 Euro, Bier (0,2 l) und
alkoholfreie Getränke gibt es
zum Einheitspreis in Höhe von
zwei Euro. Die Getränkestände
haben bis 0.30 Uhr geöffnet.
Erstmalig werden die Service-
kräfte der beteiligten Gastrono-
men in einem einheitlichen
Outfit die Wünsche der Gäste
erfüllen – die Kleidung wurde
gesponsert von der Pellkartof-
felkommission. due

Präsentieren das neue Banner mit dem neuen Termin des Pellkartoffelessens: Andreas Kalusche (links) und Karl-Heinz Meyer von der Pellkartoffel-
kommision der Blauen Garde. Nicht auf dem Foto ist Kommissionsmitglied Frank Brümmer. Duensing

Früher wurde auf Vögel geschossen
In Nienburg wird wieder „das Fest für alle Alters- und Bevölkerungsschichten“ gefeiert

Nienburg. Im Mittelalter trafen
sich Bürgerwehren und Schüt-
zengilden in den Städten des
Landes, um ein Übungsschie-
ßen auf Papageien oder Vögel
abzuhalten. Ende des 16. Jahr-
hunderts wurden diese Übungs-
schießen zu Volksfesten ausge-
rufen. In welcher Form dieses
Volksfest in den letzten Jahr-
hunderten in der Stadt Nien-
burg gefeiert wurde, ist heute
nicht mehr genau festzustellen,
allerdings ist aus einem Brief aus
dem Jahre 1654 ersichtlich, dass
aus dem Papageienschießen in-
zwischen das „Scheibenschie-
ßen“ geworden ist und immer
der Montag nach dem Johannis-
tag als Datum festgeschrieben
wurde. Noch heute hängt an der
Königskette des Nienburger
Scheibenkönigs ein silberner
Papagei als wertvollstes Stück
aus dem Jahre 1581.

Eine ganze Reihe unterschied-
licher Festfolgen hat sich seit
dieser Zeit rund um das Schei-
benschießen entwickelt. Bei al-
ler Experimentierfreude hat sich
jedoch ein Grundkonzept bis
heute durchgesetzt: Ein Volks-
fest auszurichten, das alle Al-
ters- und Bevölkerungsschich-
ten anspricht.

Dennoch gibt es auch in die-
sem Jahr wieder Veränderungen
im Ablauf des Scheibenschie-
ßens. Dies geschieht unter dem
Grundsatz, die bestehende Tra-
dition in die heutige Zeit zu
übertragen und den Besuchern
und den Teilnehmern weiterhin
ein schönes und ansprechendes
Fest zu bieten. So wird das Pell-

kartoffelessen in diesem Jahr
erstmals von Mittwoch auf Frei-
tag verlegt.

Das komplette Programm ge-
staltet sich in diesem Jahr noch
wie folgt:

Sonntag, 29. Juni:!

• 14 Uhr: Marsch des Unterof-
fiziercorps der Bürgerkompa-
nien, des Wähligen Rotts und
der Schützenvereine vom Bür-
germeister-Stahn-Wall (Spring-
brunnen) zum Scheibenplatz.

• 15.30 bis 18 Uhr: Kinderbe-
lustigung auf dem Scheibenplatz
mit Kletterpfahl, Torwand, Esel,
usw. und tollen Preisen für die
Kinder

• ca. 16 Uhr: Kinder-Mit-
mach-Rock-Konzert“ mit Hei-

ner (www.kleine-ohrwuermer.
de).

Montag, 30. Juni:!

• 5.30 Uhr: Beginn der Reveil-
le (Wecken) in der Altstadt
durch das Trommler- und Pfei-
fercorps

• 7 Uhr: Schlagen des Gene-
ralmarsches durch das Tromm-
ler- und Pfeifercorps vom Rat-
haus bis zum Adjutanten

• ab 7.45 Uhr: Antreten der
Kinder zum Ausmarsch (Bür-
germeister-Stahn-Wall / Ecke
Bisquitstraße)

• 7.55 Uhr: Antreten der Kö-
nigscorporalschaft Bossmann
vor dem Rathaus, um den letzt-
jährigen Scheibenkönig Torsten
Pottratz abzuholen

• 8 Uhr: Antreten der Bürger-
kompanien zum Ausmarsch vor
dem Rathaus

• 8 Uhr: Ausmarsch der Kin-
der zum Scheibenplatz

• 8.45 Uhr: Fahnenausmarsch
• 9 Uhr: Ausmarsch der Bür-

gerkompanien vom Rathaus
zum Scheibenplatz

• ab 11 Uhr: alle Corporal-
schaften treffen sich auf dem
Scheibenplatz im Festzelt zum
Schießen um die Nienburger
Scheibenkönigswürde

• ca. 15 Uhr: Proklamation des
Kinderkönigs bzw. der Kinder-
königin am Tilly-Zelt auf dem
Scheibenplatz

• ca. 18.45 Uhr: Proklamation
des Scheibenkönigs am Tilly-
Zelt auf dem Scheibenplatz

• ca. 19 Uhr: Einmarsch der
Bürgerkompanien vom Schei-
benplatz zum Rathaus.

Dienstag, 1. Juli:!

• 17 Uhr: Annageln der Kö-
nigsscheibe am Haus des Schei-
benkönigs

Mittwoch, 2. Juli:!

• 14.30 Uhr: Übergabe der
Preise und Urkunden an den
Scheibenkönig und den Kinder-
könig oder die Kinderkönigin
sowie an die besten Schützen im
Rathaus

• 15.30 Uhr: Gerichtssitzung
des Offizier- und Unteroffizier-
corps in der Bürgerhalle

Freitag, 4. Juli:!

• 18 Uhr: Pellkartoffelessen
mit Live-Musik von vier Bands
auf vier Bühnen DH

Das Kinder-Mitmach-Rock-Konzert findet heute ab ca 16 Uhr statt.

Gasprüfer ab
morgen unterwegs
Nienburg. Die Nienburger Stadt-
werke lassen ab dem morgigen
Montag das Erdgasrohrnetz so-
wie die Erdgashausanschlüsse
im Nienburger Norden (nörd-
lich der Eisenbahnlinie Hanno-
ver-Bremen) und in Langen-
damm kontrollieren. Die Prü-
fung dauert etwa sechs Wochen.
„Das Nienburger Gasleitungs-
netz ist in einem sehr guten Zu-
stand. Die Schadenshäufigkeit
in Nienburg ist sehr gering. Und
damit das so bleibt, wird das ge-
samte Leitungsnetz fortlaufend
überprüft“, so die Stadtwerke in
einer Pressemitteilung.

In diesem Jahr werden die
Leitungen im Norden der Stadt
und in Langendamm überprüft
- rund 150 Kilometer, die der
Mitarbeiter des von den Stadt-
werken beauftragten Unterneh-
mens zu Fuß abschreiten muss.
Der Prüfer führt ein Gasspürge-
rät mit sich. Dieser künstliche
“Spürhund“ wird auf der Straße
oder dem Fußweg über der Lei-
tungstrasse entlang gerollt. Da-
mit der Prüfer auch wirklich
dem Leitungsverlauf folgt, hat er
digitale Netzpläne dabei. Das
Spürgerät arbeitet sehr genau,
im partspermillion (ppm) Be-
reich, das bedeutet, selbst winzi-
ge Methan-Spuren in der Luft
werden von dem Gerät erkannt.

Im Zuge des Sicherheitschecks
werden nicht nur die Rohre im
öffentlichen Grund geprüft, son-
dern auch die Zuleitungen der
Häuser. Dafür muss der Prüfer
natürlich auch die Privatgrund-
stücke betreten, hierfür bitten
die Stadtwerke um ihr Verständ-
nis. Der von den Stadtwerken
beauftragte Prüfer kann sich
ausweisen.

Weitere Informationen erteilt
Rohrnetzmeister Thomas
Kauffeldt unter (0 50 21)
9775-25.

Mit dem Segway
durch Nienburg

Nienburg. Auch in Nienburg
gibt es die Möglichkeit, die Stadt
per Segway kennenzulernen.
Nach einer kurzen Einweisung
absolviert die Gruppe einen
Rundkurs von rund 14 Kilome-
tern Länge. Dabei werden Se-
henswürdigkeiten in der Innen-
stadt angesteuert, es geht über
die Weser zur Rolle, dann Rich-
tung Berufsschule, Lehmwand-
lung, Nienburger Bruch und
wieder zurück in die Innenstadt.
Das Mindestalter liegt bei 15
Jahren. Mindestens der Mofa-
führerschein muss vorhanden
sein. Öffentliche Termine für die
Segway-Touren für jedermann
sind der 17. August und der 5.
Oktober jeweils um 10.15 Uhr.
Die Kosten liegen bei 55 Euro/
Person.

Gruppen ab sechs bis 15 Per-
sonen sind nicht an die ausge-
schriebenen Termine gebunden.
Für diese Gruppen gibt es Tou-
ren jederzeit nach Terminab-
sprache. Auf Wunsch auch mit
einem kulinarischen Angebot.

Anmeldung und nähere In-
formationen unter www.stadt-
meister-touren.de, Telefon
(0 50 41) 6 40 00 36, oder bei der
Mittelweser-Touristik, Lange
Straße 18, Telefon (0 50 21)
9 17 63-0 oder info@mittelwe-
ser-tourismus.de. DH

Bei schönem Wetter
mit Solarkocher
Nienburg. Am heutigen
Sonntag will Bernd Degener
im Naturnahen Schau- und
Lehrgarten des BUND an der
Ziegelkampstraße/Ecke
Meerbachbrücke ein
„Stimmungssüppchen“ mit
dem Solarkocher zubereiten,
allerdings ist das nur möglich
wenn die Sonne scheint. Bei
einem Spaziergang durch den
Garten sollen die Zutaten für
diese Suppe zusammenge-
stellt werden. Der Garten ist
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Zu
dieser Aktion sind auch
Kinder herzlich willkommen.

Wen-Do-Kurs für
Frauen und Mädchen
Nienburg. Welche Frau kennt
solche Situationen nicht? Im
Bus setzt sich ein Mann ganz
dicht neben sie, obwohl es
noch viele andere freie Plätze
gibt. Auf einer Party wird sie
von ihrem Gesprächspartner
mit anzüglichen Witzen
bombardiert. Oftmals fühlen
Frauen sich dann hilflos und
wissen nicht, was sie sagen
oder tun sollen. Der Verein
„Hilfe für Frauen in Not“ bietet
am Samstag und Sonntag, 12.
und 13. Juli, jeweils von 10 bis
16 Uhr in der TKW-Halle an der
Hannoverschen Straße einen
Wen-Do-Kurs an. Ziele von
Wen-Do sind unter anderem
die Stärkung des Selbstwert-
gefühls und der Selbstsicher-
heit von Frauen und Mädchen,
ein besserer Umgang mit
Alltagskonflikten sowie die
schnelle Erkennung und
realistische Einschätzung von
Gefahrensituationen, um
angemessen zu handeln.

Anmeldungen werden bis
zum 3. Juli im Nienburger
Frauenhaus unter der
Telefonnummer (0 50 21)
24 24 oder der Emailadresse
frauenhaus.nienburg@
freenet.de entgegen genom-
men. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Jugendgottesdienst
heute in St. Martin
Nienburg. Der Evangelische
Jugenddienst lädt alle jungen
Leute am heutigen Sonntag,
29. Juni, um 17 Uhr zum
Jugendgottesdienst in die
Kirche St. Michael im
Nienburger Nordertor ein.
„Erlebe, was verbindet“ – mit
diesem Thema wird im Verlauf
der Veranstaltung auch ganz
aktuell an die Fußballwelt-
meisterschaft in Brasilien
angeknüpft. Alle Interessier-
ten Jugendlichen sind
willkommen. DH

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

La
ndgasthaus „Zum Schäferhof“

Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 33 20 · Montag Ruhetag

Im Juli:
„Frische Pfifferlinge“

versch. Gerichte zur Auswahl

Freitag
„Rumpsteak de Brasil“

jedes Steak ca. 300 g 16,90 €
drei versch. Zubereitungen:

„Ovelha rancho“, „psado e picante“
oder „hacienda“
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

15 Prozent
Umsatzdividen-
de und eine

aushöhlung des Mitspra-
cherechts von aufsichts-
und Personalräten. der
bericht, der am donners-
tagabend in „Kontraste“
über den Fresenius-Kon-
zern mit seinen Helios-Kli-
niken gesendet wurde, war
nicht gerade dazu angetan,
dem nienburger Kranken-
haus nach der Übernahme
durch die Helios-gruppe
wieder mehr vertrauen
entgegenzubringen.

noch überhaupt nicht
anfreunden können sich
etliche Stadt- und
Kreis-nienburger auch mit
der vorstellung, dass das
Pellkartoffelessen künftig
an einem Freitag stattfin-
den soll. am 4. Juli wird die
Tafel in der langen Straße
aufgebaut. in der Hoff-
nung, dass die besucher
dann länger bleiben, weil
sie am nächsten Tag nicht
arbeiten müssen. das wird
sicher auch so sein. den
Wirten und den beteiligten
Musikgruppen ist das
natürlich zu wünschen.
dennoch wird es ein
anderes Pellkartoffelessen
sein. Ursprünglich als
arme-leute-Essen zum
abschluss des Scheiben-
schießens gedacht, wird
die Traditionsveranstal-
tung, die Hunderte von
Menschen aus allen Teilen
des Kreises mitten in der
Woche in die Stadt führte,
jetzt zu einem ganz
normalen Wochenend-
Happening. natürlich ist
gegen eine nette veran-
staltung am Wochenende
nichts einzuwenden, die
Qualität wird aber eine
andere sein. das besonde-
re ist weg.

andererseits hätte
zahlreichen Kreis-nienbur-
gern an diesem Mittwoch,
dem Traditions-Termin,
ohnehin nicht der Sinn
nach Feiern gestanden.
Um 15 Uhr berät der Schul-
ausschuss über die
neuausrichtung der
Schullandschaft. Eine
Sitzung, die man sich
allerdings von vornherein
sparen kann, wenn es an
diesen nachmittag nur
noch darum gehen sollte,
politische Mehrheiten
durchzusetzen.

im nienburger Rathaus
tagt am Tag darauf der
Stadtentwicklungs-aus-
schusses. der „arbeits-
kreis für ein altengerech-
tes nienburg“ will sich in
dieser Zusammenkunft
erkundigen, ob der
vorschlag, Monats- oder
Jahreskarten einzuführen,
mit denen alle nienburger
Parkplätze genutzt werden
können, schon aufgegrif-
fen wurde. die Frauen
argumentieren: weil sich
ältere Menschen nicht
mehr in die Parkhäuser
oder auf große Parkplätze
trauen, werden deren Wege
in die Stadt immer länger.
Und wenn sie noch dazu
immer den druck im
nacken haben, dass die
Parkzeit ablaufen könnte,
trauen sie sich irgendwann
gar nicht mehr in die
Stadt.

Eine Monatskarte, die
für den Teaterparkplatz,
den amalie-Thomas-Platz-
und den neumarkt gilt,
gibt es ja bereits. der
anfang wäre also schon
gemacht.

Parken jetzt (fast) überall zehn Cent teurer
in nienburg ist die neue Parkgebührenordnung in Kraft getreten / Jetzt einheitlich 35 Cent pro halbe Stunde

von Edda HagEbölling

Nienburg. In Nienburg ist jetzt
die neue Parkgebührenordnung
in Kraft getreten. Zum einen
kostet die halbe Stunde dort, wo
sie bisher 25 Cent gekostet hat,
künftig 35 Cent, zum anderen
werden in Kürze auch dort Park-
scheinautomaten aufgestellt, wo
bisher noch keine waren.

Die Stadt erhofft sich von der
Entscheidung, die der Rat in sei-
ner Sitzung nach der Bürger-
meisterwahl getroffen hat, für
den Rest des Jahres 2014 Mehr-
einnahmen in Höhe von 85 000
Euro. Beschlossen wurde die
neue Gebührenordnung vor
dem Hintergrund eines drohen-
den Haushaltsdefizits. Die bis-
her gültige Gebührenordnung
stammte aus dem Jahr 2007.

Wie Friedhelm Meyer-Lese-
berg aus dem Rathaus der Stadt
Nienburg berichtet, macht sich
der Bauhof in Kürze daran, ei-
nen Teil der bereits vorhande-
nen Parkscheinautomaten um-
zusetzen.

Der Automat mit der Stand-
ortbezeichnung „Leinstraße“
wandert beispielsweise an die
Hannoversche Straße, um dort
auch den Bereich zwischen Min-
dener Landstraße und Fritz-
Heller-Straße mit zu erschlie-
ßen, die beiden Parkscheinauto-
maten vom Theaterparkplatz
werden demnächst zu beiden
Seiten der Mindener Landstraße
zwischen Mühlentorsweg und
Luise-Wyneken-Straße wieder
aufgestellt.

Da die Automaten mit einer
Solartechnik ausgestattet sind
und darum kein Stromanschluss
nötig ist, ist das nach Auskunft
Meyer-Lesebergs relativ einfach
zu bewerkstelligen.

Etwas komplizierter ist dage-

gen die Umstellung der Parkge-
bühr. Die mit der Programmie-
rung der Software beauftragte
Firma sei voraussichtlich in der
2. Juli-Woche soweit. Dann wer-
den so gut wie alle vorhandenen
Parkscheinautomaten von 25
Cent jede halber Stunde auf 35
Cent umgestellt. Übrigens auch
der am Standort „Weserwall“.
Dort wird das Parken allerdings
günstiger. Die halbe Stunde kos-
tete dort bisher 50 Cent. „Wenn
schon einheitlich, dann auch
richtig“, so Friedhelm Meyer-
Leseberg.

Nicht teurer wird es dagegen
– zumindest vorerst – auf dem
Theaterparkplatz. „Dort sind die
Autofahrer aufgrund der Bauar-
beiten für das Ganzjahresbad
ohnehin schon arg strapaziert.
Mit der Umstellung der Soft-
ware werden wir dort vermut-
lich warten, bis die Automaten

an der Mindener Landstraße
stehen“, so der Fachdienstleiter
weiter. Er weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass
der Theaterparkplatz voraus-
sichtlich zum 1. September mit
dem für das Ganzjahresbad
kombiniert und – wie beim Me-
diamarkt– mit einer Schranken-
technik versehen wird.

Von 18 auf 20 Euro angehoben
wird im Zuge der Umsetzung
der neuen Parkgebührenord-
nung die Monatskarte, die so-
wohl für den Theaterparkplatz
als auch für den Amalie-Tho-
mas-Platz (Parkplatz Kranken-
haus) und den Neumarkt gilt.
Das Tagesticket auf dem Kran-
kenhaus-Parkplatz kostet künf-
tig zwei Euro.

Von der Vereinheitlichung
ausgenommen sind nach Aus-
kunftMeyer-Lesebergs die Park-
plätze für die Pendler an der Dr.

Franck-Straße (hinter dem
Bahnhof). Dort kostet die ganze
Stunde 30 Cent, das 24-Stun-
den-Ticket 2,10 Euro und die
Monatskarte 15 Euro.

Noch nicht abzusehen sind
dagegen die Kosten für die neu-
en Parkscheinautomaten, die
von der Stadt noch beschafft
werden müssen. Da die neue
Gebührenordnung vorsieht,
auch den großen Bereich zwi-
schen der Marien- und der
Bahnhofstraße zu erschließen,
müssen zusätzlich 14 neue Auto-
maten angeschafft werden. Die
Ausschreibungen laufen noch.

Aufgestellt werden sie – so-
weit möglich – jeweils an den
Einmündungen. „Natürlich ha-
ben wir dabei im Auge, dass die
Entfernungen zumutbar sein
müssen“, versichert Friedhelm
Meyer-Leseberg gegenüber der
HamS abschließend.

Wagemutige willkommen
anmeldungen für Fischerstechen am 20. Juli ab sofort möglich

Nienburg. Die Vorbereitungen
für das Fischerstechen am 20.
Juli laufen auf vollen Touren.
Wie der Vorsitzende der
Reservistenkameradschaft Ma-
rine, Ulrich Kollhorst, mitteilt,
steht das Programm. Das tradi-
tionelle Fischerstechen beginnt
nach dem Empfang der Mann-
schaften durch „Neptun“ gegen
11 Uhr.

Beim Fischerstechen treten je
zwei Mannschaften gegenei-
nander an. In kleinen Booten
rudern sie aufeinander zu. Im
Bug des Bootes steht der soge-
nannte Stecher. Er ist mit einer
langen Lanze „bewaffnet“. Mit
dieser versucht er, den im Bug
des gegnerischen Bootes ste-

henden Stecher ins Wasser zu
befördern. Die Mannschaften
können sich bereits jetzt schon
per E-Mail unter info@rk-mari-
ne-nienburg.de anmelden.

„Wir würden uns freuen,
wenn sich auch Da-
menmannschaften dem fairen
Wettkampf stellen würden. Die
musikalische Untermalung
übernehmen die Weserkryner.
Um 16 Uhr wird die Siegereh-
rung der Mannschaften auf der
Bühne im Hafenstatt finden.
Für das leibliche Wohl rund um
das Fischerstechen wird das be-
währte Team der RK-Marine
verantwortlich zeichnen“, so
Kollhorst.

Der Tag der Reservisten, der

auch dieses Jahr das Fischerste-
chen der RK-Marine umrahmt,
wird durch die Teilnahme des
Zentrums Zivil Militärische Zu-
sammenarbeit und des Eloka
Bataillons 912 aus der Clause-
witz-Kaserne bereichert. Auch
die Modellbaugruppe des Re-
servistenverbandes wird sich
wieder mit vielen Modellen prä-
sentieren.

„Die RK Marine und die
Kreisgruppe der Reservisten der
Bundeswehr Nienburg/Diep-
holz wünschen sich, dass der
Wettergott mitspielt und viele
Nienburgerinnen und Nienbur-
ger an diesem Tag den Weg in
den Hafen finden“, schließt Koll-
horst. DH

Am 20. Juli findet im Nienburger Hafen wieder das Fischerstechen statt. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Während der Parkscheinautomat „Leinstraße“ (links) demnächst versetzt und mit der neuen Software
versehen wird, bleibt beim Automat „Theater“ (Mitte) vorerst alles beim Alten. Der Automat „Weserwall“
(rechts) bleibt an seinem angestammten Platz. Das Parken wird dort sogar günstiger. Hagebölling

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de
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Aus unserem Reiseprogramm 2014
06.–11.07.2014 Schweden mit Schären-Kreuzfahrt, inkl. u.a. ÜF,

4x Abendessen, Reiseleitung für Stockholm und Kopen-
hagen, Kreuzfahrt Stockholm-Ålandinseln, Besuch Elch-
park 695,00 €

28.07.–03.08.2014 Schweiz – Auf den Spuren des Glacier- und Bernina-
Express, inkl. u.a. HP im 4*-Hotel in Davos, Bahnfahrten,
Davos inkl. Card … 739,00 €

10.–12.08.2014 Dresden, Kunst & Genuss im Elbflorenz, inkl. u.a.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Führung Semperoper
und Frauenkirche, Fahrt mit nostalgischem Schaufelrad-
dampfer 329,00 €

17.–20.08.2014 Naturerlebnis Nordsee – Tönning – Sylt – St.-Peter-
Ording – Büsum, inkl. u.a. HP, Tagesausflug Sylt mit
Reiseleitung 365,00 €

28.08.–01.09.2014 Bautzen – Görlitz und das Zittauer Gebirge, im
4*-Hotel mit HP inkl. u.a. Reiseleitung Umgebindehaus-
landschaft 469,00 €

05.–07.09.2014 Würzburg – Fränkisches Weinland, inkl. HP, Stadtfüh-
rung Würzburg, Mainschifffahrt, Eintritt Rokok-Gärten,
Weinprobe 299,00 €

05.–09.09.2014 Allgäu & Bodensee – romantische Märchenschlös-
ser, inkl. HP, Reiseleitung, Stadtführung, Eintritt Schloss
Neuschwanstein, Führung & Kostprobe Heuermilch-
sennerei 429,00 €

19.–21.09.2014 „Feuer und Flamme“ über dem Wannsee, inkl. HP,
Reiseleitung, geführter Spaziergang durch den Park
Sanssouci, Korsofahrt Wannsee mit musikalischer Unter-
haltung, Buffet und Feuerwerk 229,00 €

03.–05.10.2014 Heidelberg Deluxe, inkl. HP, Neckar-Schifffahrt, Stadt-
führung, Eintritt Schlossgarten Schwetzingen 285,00 €

Tagesfahrten 2014
28.07. und Ein schöner Tag an der Nordseeküste, Duhnen,
20.08.2014 inkl. Wattwagenfahrt nach Neuwerk 59,50 €

12.07.+16.08.2014 Landesgartenschau in Papenburg
inkl. Eintritt 41,50 €

29.07.2014 Ein schöner Tag auf der Insel Langeoog
inkl. Mittagessen 69,00 €

02.08.2014 Papenburg entdecken, inkl. Besuch der Meyerwerft,
Mittagessen und Stadtrundfahrt 56,00 €

09.08.2014 „Erlebnis Büttenwarder“, inkl. Mittagessen, Schnaps
in der Dorfkneipe und Kaffeegedeck 58,00 €

30.08.2014 „Zur Apfelernte in das Alte Land“, inkl. Fleetkahn-
fahrt, Mittagessen, Rundfahrt mit Gästeführer,
Kaffeetrinken in einer Obstscheune,
Obsthofbesichtigung 59,00 €

13.09.2014 Insel Helgoland, inkl. Katamaranfahrt 79,00 €
☛ nur Aufenthalt in Cuxhaven/Duhnen

und Zeit zur freien Verfügung 33,00 €
10.10.2014 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Koch-

show und kalt-warmen Fischbuffet, sowie Zeit zur freien
Verfügung 51,50 €
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„Sofort wissen, worum es geht“
Am 2. Juli soll in Nienburg eine neue Krebs-Selbsthilfegruppe gegründet werden

Nienburg. Wer von seinem Arzt
die Diagnose erhält „Sie leiden
an einer bösartigen Erkran-
kung“, verändert meist schlagar-
tig die bisherigen Lebensge-
wohnheiten. Denn häufig ist mit
der Behandlung ein Kranken-
hausaufenthalt von unterschied-
licher Länge verbunden. Auch
die notwendigenTherapien wer-
den häufig nicht gut vertragen
und sind nicht selten mit einem
Verlust der Haare verbunden.
Diese und andere Fragen, wie:
Steht mir im Anschluss an die
Therapie eine Kur zu? oder: Be-
steht die Möglichkeit, wegen
der Erkrankung einen Schwer-
behindertenausweis zu bekom-
men? könnten im Vordergrund
der Treffen der Selbsthilfegrup-
pe für Krebserkrankungen ste-
hen, die von Betroffenen ge-
gründet werden soll.

Zu einem Vorbereitungstref-
fen trafen sich jetzt in den Räu-
men der Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Selbsthilfegrup-
pen (KIBISS) die Initiatorin der
neuen Selbsthilfegruppe, Simo-
ne Kraft, mit Annette Schmidt
von der Krebsberatung Nien-
burg und Anette Hillmann-Har-
tung vom KIBISS.

Bei der ersten Zusammen-
kunft, die am kommenden Mitt-
woch, dem 2. Juli, um 19 Uhr im
Sprotte-Begegnungszentrum im
Lehmwandlungsweg in Nien-
burg stattfindet, sind alle Inte-
ressierten herzlich willkommen,
soll dann gemeinsam bespro-
chen werden.

Ein weiterer Schwerpunkt
sollte auch der gemeinsame Er-

fahrungs- und Meinungsaus-
tausch sein.

Nach dem Motto „Hilfe zur
Selbsthilfe“ könnten weitere Zie-
le der neuen Selbsthilfegruppe
auch darin bestehen, sich beim
Umgang mit der Erkrankung zu
unterstützen und sich über neue
medizinische Erkenntnisse und
Alltagssituationen auszutau-
schen.

Dem Prinzip der Selbsthilfe-
gruppen entsprechend, soll sich

die neue Gruppe für an Krebs
erkrankte Frauen und Männer
ohne professionelle Anleitung
zusammenfinden. „Reden und
sofort wissen, worum es geht“,
nennt Annette Hillmann-Har-
tung die Basis jeder Selbsthilfe-
gruppe.

Selbstverständlich sei es lang-
fristig auch möglich, Fachkräfte
einzuladen, beispielsweise On-
kologen, Psychologen oder Ver-
treter von Sozialverbänden, so

Simone Kraft, die als Ansprech-
partnerin fungiert und für wei-
tere Auskünfte unter Telefon
0179-7421322 oder per Email
unter krebs-selbsthilfe-nien-
burg@outlook.de zu erreichen
ist. DH

Zu dem Treffen der neuen
Krebs-Selbsthilfegruppe sind
nicht nur Betroffene, sondern
auch deren Angehörige vielmals
willkommen.

Simone Kraft, die Initiatorin der neuen Krebs-Selbsthilfegruppe (Mitte), mit Anette Hillmann-Hartung (links)
und Annette Schmidt.

Klimaschutz-
Agentur

verlost drei
Seminarplätze

Nienburg/Loccum. Der Klima-
wandel gehört zu den größten
Herausforderungen unserer
Zeit. Vieles deutet darauf hin,
dass schon in naher Zukunft der
Meeresspiegel ansteigen, Ex-
tremwetterlagen zunehmen und
sich das Leben und die Wirt-
schaft auch in Niedersachsen er-
heblich verändern wird. In der
Tagungsreihe „Klimawandel in
Niedersachsen“ der Evangeli-
schen Akademie Loccum geht
es genau um dieses Thema.

Ein spezielles Tagungsange-
bot für Jugendliche ab 15 Jahren
gibt es vom 7. bis 9. Juli in Loc-
cum. Renomierte Wissenschaft-
ler, Umweltpolitiker und Natur-
schützer referieren, stehen für
Diskussionen zur Verfügung
und begleiten Exkursionen.

Die Klimaschutzagentur Mit-
telweser verlost hierfür drei kos-
tenlose Plätze unter allen Inte-
ressierten, die sich bis zum 2.
Juli bei der Klimaschutzagentur
unter der Telefonnummer
05021/87-295 oder per Email an
Klimaschutz@kreis-ni.de mel-
den. Weitere Informationen
zum Tagungsprogramm und der
Veranstaltungsreihe gibt es im
Internet unter www.loccum.de/
prima_klima. DH

In Kürze

Karten fürs Rosenfest
gewonnen
Nienburg. Die Gewinner der
in der vergangenen Ausgabe
verlosten Karten für das
Rosenfest auf dem Heiligen-
berg in Bruchhausen-Vilsen
sind: Ina Homfeld aus
Duddenhausen, Erna Lissek
aus Nienburg, Walter Busse
aus Rehburg-Loccum, Sonja
Püllmann aus Wietzen, Katrin
Werner aus Steyerberg, Erika
Diers aus Hassel, Manfred
Tschuch aus Drakenburg,
Ursula Hauer aus Nienburg,
Heinz Röhrbein, ebenfalls aus
Nienburg, und Gabriele
Schmidt aus Liebenau. eha

Karten fürs Sektfest
gewonnen
Nienburg. In der vergange-
nen Ausgabe hat die HamS
unter ihren Leserinnen und
Lesern fünf Gruppentickets
für das Sektfest auf Schloß
Landestrost in Neustadt
verlost. Je sechs Karten
gewonnen haben Dieter
Mehnert aus Nienburg,
Annegret Harms aus Hoya,
Waltraud Nolte, ebenfalls
Nienburg, Cathrin Büsching
aus Warmsen und Karin
Engelbart aus Linsburg. eha

Linke debattiert über
Freihandelsabkommen
Nienburg. Das Freihandels-
abkommen (TTIP) zwischen
der EU und den USA ist das
zentrale Thema des nächsten
Monatstreffs der Linken. Das
Treffen findet am 1. Juli um
19.30 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ in Nienburg
statt. In der Einladung heißt
es: Nachdem das Freihandels-
abkommen (TTIP) monate-
lang hinter verschlossenen
Türen im Geheimen verhan-
delt wurde, gelangen jetzt
immer mehr Details in die
Öffentlichkeit. Mit dem
Abkommen soll die größte
Freihandelszone der Welt
entstehen. Aber geht es
wirklich nur um „Chlorhühn-
chen“ und den Abbau ohnehin
schon geringer Zölle? Gibt es
durch das Abkommen
tatsächlich mehr Arbeitsplät-
ze und vermehrten Wohlstand
für alle oder ist das genaue
Gegenteil zu erwarten? Was
steckt hinter dem „Abbau
regulatorischer Handels-
hemmnisse und worum geht
es beim Freihandelsabkom-
men der beiden größten
Wirtschaftszonen wirklich?
Diese und andere Fragen will
Die Linke beim nächsten
Monatstreff erörtern. Torben
Franz und Axel Nürge werden
in das Thema einführen.Gäste
sind wie immer willkommen.

In Kürze

Spiel und Spaß rund ums Rathaus
Fröhliches Programm beim 3. Nienburger Begrüßungstag am 12. Juli

Nienburg. Anlässlich des 3.
Nienburger Begrüßungstages
am Sonnabend, dem 12. Juli,
zeigt sich die Stadt besonders
kinder- und familienfreundlich.

Im Rathaushof werden die
Gäste mit der Funktion eines
Löschfahrzeuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr vertraut ge-
macht. Jugendliche aus allen
vier Ortsfeuerwehren demons-
trieren, wie man mit Wasser und
Schläuchen sowie mit Hilfe von
Feuerwehrmann „Kalle“ Brände
löscht. Eltern und Kinder erhal-
ten jede Menge Informationen
rund um das Thema Feuerwehr.
In der Jugendgemeinschaft neh-
men neben Wettkämpfen der
Sport und die Kameradschaft ei-
nen großen Raum ein.

Der Fachbereich Bildung, So-
ziales und Sport bietet in Ko-
operation mit dem SBV Erichs-
hagen sportliche Aktivitäten an.
Kinder und Jugendliche stellen
ihr Geschick beim Torwand-
schießen unter Beweis. Außer-
dem können sie sich bunte But-
tons prägen lassen. Sprichwört-
lich spannend geht es bei den
Bogenschützen des Schützen-
vereins Holtorf zu, wenn sich
Jung und Alt im Bogenschießen
versuchen.

Das Bündnis für Familie rich-
tet eine Kinderspielecke zum
Basteln ein und startet eine Luft-
ballonaktion. Das Nienburger
Bündnis für Familie als freiwilli-
ger Zusammenschluss von Ak-
teurinnen und Akteuren aus un-
terschiedlichen gesellschaftli-
chen Gruppierungen möchte
Nienburg so gestalten, dass sich
Familien aufgehoben, unter-
stützt und ernst genommen füh-

len. Als Netzwerk achtet es da-
rauf, dass Familienpolitik einen
kontinuierlichen und nachhalti-
gen Platz in der Kommunalpoli-
tik einnimmt.

Beim Begrüßungstag können
Familien und Kinder am Stand
Wünsche und Anregungen für
ein familienfreundliches Nien-
burg formulieren, die in die wei-
tere familienpolitische Arbeit
des Bündnisses einfließen.

Der Kinderchor der integrier-
ten Kita „Unterm Regenbogen“
wird die Gäste musikalisch emp-
fangen und stellt sich außerdem
mit einem Bewegungsparcours
auf dem Kirchplatz vor. Kreati-
vität ist dagegen im Vestibül ge-
fragt, wo sich Kinder selbst
schminken können. Der Rabe
„Socke“ begleitet die jungen
Gäste zur kostenlosen Anmel-
dung für die Stadtbibliothek.
Das Mütterzentrum Nienburg
bietet eine kleine Station für das
Geschicklichkeitsspiel „Heißer
Draht“ an. Inhaltlich kümmert
sich der Verein um die Unter-
stützung und Beratung von in-
und ausländischen Frauen in
Erziehungs- und Gesundheits-
fragen. Mitarbeiterinnen stellen
ihre Bildungs- und Beratungs-
angebote vor. Was sich Kinder
und deren Eltern in ihrer Hei-
matstadt Nienburg wünschen,
können sie an einem Wunsch-
baum vermerken.

Den musikalischen Rahmen
des dritten Nienburger Begrü-
ßungstages, zu dem alle Nien-
burgerinnen und Nienburger
herzlich eingeladen sind, bildet
die Jugendband „Cammbo“ aus
Holtorf mit ihrem abwechs-
lungsreichen Repertoire. DH

Auch die Jugendband „Cammbo“ aus Holtorf sorgt für gute Laune beim
3. Nienburger Begrüßungstag.

„Kinder müssen spielen!“
Erziehungswissenschaftlerin Ballmann am 10. Juli im Kreistagssaal / Alle Interessierten willkommen

Landkreis. Die Bildungsreferen-
tin Anke Ballmann ist mit ihrem
Vortrag „Kinder müssen spie-
len!“ am 10. Juli ab 19.30 Uhr zu
Gast im Kreistagssaal des Land-
kreises Nienburg. Zu dem kos-
tenfreien Vortrag eingeladen
sind interessierte Eltern, Groß-
eltern und Multiplikatoren aus

dem pädagogischen Bereich.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Im Vortrag von Anke Ball-
mann bekommen Eltern, Multi-
plikatoren und Interessierte
Antworten auf folgende Fragen:
Was heißt Spielen? Wie entwi-
ckelt sich das Spiel? Welche Be-

deutung hat Spielen für die see-
lische, kognitive und körperli-
che Entwicklung von Kindern?
Welche Spielformen gibt es im
Laufe der kindlichen Entwick-
lung? Was ist „gutes“ und
„schlechtes“ Spielzeug und
schließlich: Wie können Eltern
die Entwicklung ihres Kindes

durch Spiel fördern? Für weitere
Informationen steht Lutz Som-
merfeld vom FSB unter Telefon
0 50 21/9 67-6 80 zur Verfügung.
Zusätzliche Informationen kön-
nen im Internet unter www.lk-
nienburg.de auf den Seiten des
Familienservicebüros abgerufen
werden. DH

In KürzeMusical-Aufführungen
in ASS-Außenstelle
Nienburg. Die Durststrecke
ist bald vorbei, denn die Tiere
sind im Musical „Kwela
Kwela!“ von Andreas
Schmittberger auf Wasser
gestoßen. Ist das die Rettung
nach der langen Trockenheit,
die in Afrika seit Monaten
herrscht? Die Antwort kann
man an der ASS in den
Musical-Aufführungen der
Chor-AG Klassen 5 bis 7 am
kommenden Donnerstag, dem
3. Juli, um 18.30 Uhr und am
Freitag, dem 4. Juli, um 16
Uhr in der Pausenhalle der
Außenstelle am Nordertors-
triftweg erfahren. Der Eintritt
ist frei. DH

www.
HamS-Online.de

Beachvolleyballturnier
in Marklohe
Marklohe. Am 12. Juli findet
ab 11 Uhr im Freibad Marklohe
wieder das jährliche Beach-
volleyballturnier statt.
Anmeldungen sind noch
möglich unter vorstand@
freibad.marklohe.de. Eine
Mannschaft besteht aus
mindestens vier Personen.
Der Förderverein des
Freibades bietet wieder
Kaffee und Kuchen an, auch
der Kioskbesitzer wird für das
leibliche Wohl sorgen.Im
Vorfeld des Turniers lädt der
Förderverein am Freitag, dem
11. Juli, ab 16 Uhr zu einem
Arbeitseinsatz ein. DH

Blutspende, Bingo
und Ausflüge
Langendamm. Am Mittwoch,
dem 2. Juli, lädt das DRK Lan-
gendamm von 16 bis 19.30
Uhr zur Blutspende in den
Gemeindesaal an der Kirche
ein. Am Freitag, dem 4. Juli,
findet um 14.30 Uhr der
„Freitagtreff“ in der „Siedler-
klause“, Breslauer Straße 4,
statt. Es soll „ Bingo“ gespielt
werden. Am Donnerstag, dem
10. Juli, fährt der Ortsverein
zur Insel Langeoog. Abfahrt
ist um 6.45 Uhr in Linsburg.
Anmeldungen nimmt Frida
Mäurich unter 0 50 21/
1 86 32 entgegen. DH

Rentensprechtag in
Rohrsens Rathaus
Rohrsen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
3. Juli von 15 bis 18 Uhr im
Rathaus in Rohrsen statt.
Telefonische Rückfragen sind
unter der Telefonnummer
0 50 25/4 52 möglich. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de
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In zwei Nächten war die Geschichte fertig
Renate dopieralski zum fünften Mal bei „vertell doch mal“-Ehrung im ohnsorg-Theater

von Edda HagEbölling.

Rohrsen/Hamburg. Aufgeregt
war sie. Ganz fürchterlich aufge-
regt. Im März hatte der NDR
Renate Dopieralski geschrieben,
dass sie eingeladen ist zur Sie-
gerehrung im plattdeutschen
Schreibwettbewerb „Vertell doch
mal“. Am 15. Juni um 11 Uhr soll-
te sie sich einfinden im neuen
Hamburger Ohnsorg-Theater,
gleich hinter dem Bahnhof. Un-
ter rund 1 200 Einsendungen
war ihre Kurzgeschichte unter
den ersten 25 gelandet. Mehr
wurde jedoch nicht verraten.
Nur noch, dass sie gerne ein
paar Freunde oder Familienan-
gehörige mitbringen könne.

Mittlerweile ist die 62-jährige
Rohrsenerin wieder zurück. Un-
ter den ersten Fünf ist sie zwar
nicht gelandet – dann wäre ihre
Geschichte auf der Bühne des
Ohnsorg-Theaters von einem
Promi vorgelesen und auch mit
einem kleinen Geldpreis dotiert
worden –, einen unvergleichlich
schönen Tag
in Hamburg
v e r l e b t e n
Renate Do-
p i e r a l s k i
und ihre Be-
gleiterinnen
und Beglei-
ter trotz-
dem.

„U n v e r -
g l e i c h l i c h
schön, weil
wir im Ohn-
sorg-Thea-
ter jedes Mal
das Gefühl
haben, Teil
einer großen

Familie zu sein“,
so die Platt-
deutsch-Autorin,
schön aber auch,
weil sie wieder im
Anschluss an die
Matinee im „Frie-
senkeller“ mit
Blick auf das
Hamburger Rat-
haus zu Mittag
gegessen und an-

schließend bei schönstem Wet-
ter eine Fahrt auf Hamburgs Ka-
nälen unternommen haben.

Das Essen im „Friesenkeller“
hat bereits Tradition, denn Re-
nate Dopieralski war nicht zum
ersten Mal bei der Siegerehrung.
Seit 2002 beteiligt sie sich an
dem Plattdeutschwettbewerb
von NDR, Radio Bremen und
Ohnsorg-Theater. Eingeladen
war sie jetzt zum fünften Mal.

Begleitet wurde sie unter ande-
rem von Ehemann Manfred Do-
pieralski und Lore Meyer, ihrer
Tante. Beide ebenfalls versierte
Plattdeutsch-Autoren. Für sie
war dieses Mal keine Platzie-
rung unter den ersten 25 heraus-
gesprungen.

Der Wettbewerb „Vertell doch
Mal“ stand in diesem Jahr unter
dem Motto „Spielen“. Ein The-
ma, zu dem Renate Dopieralski
ganz schnell etwas einfiel. „Ich
kann es nicht ausstehen, wenn
man mit Gefühlen spielt“, be-
richtete sie im Gespräch mit der
HamS. Gnädigerweise auf Hoch-
deutsch. Zwei Nächte brauchte
sie, dann war die Geschichte
aufgeschrieben. Zunächst von
Hand, und gleich auf Platt. „Erst
auf Hochdeutsch schreiben und
dann ins Plattdeutsche überset-
zen, das geht nicht. Dann ist‘s
nicht mehr so, wie ich‘s fühle“,
so die Rohrsenerin.

Aufgeschrieben hat sie die
Geschichte von der hübschen
Tamara. Sie wurde nach der
Schule von einem nicht minder
hübschen jungen Mann ange-
sprochen und umschmeichelt.
Mit dem Ergebnis, dass sie ihm
ein Nacktfoto von sich schickte,
das sich schon am nächsten
Morgen im Internet wieder-
fand.

Doch Tamara griff nach einer
schlaflosen Nacht zum Telefon-
hörer und benachrichtigte die
Polizei...

Nachzulesen ist diese und auch
die anderen 24 besten Geschich-
ten in dem Buch „Spelen“. Es ist
im Wachholtz-Verlag erschienen
und über den örtlichen Buchhan-
del zu beziehen.

Für Heemsen und für vierten Südkreis-Standort
CdU-Fraktion im Kreistag sieht Ergänzungsbedarf zu Schulstandortplanung im landkreis nienburg

Landkreis. Nach ausführlicher
Diskussion und Beratung der
vorliegenden Ergebnisse zur
Schulentwicklungsplanung im
Landkreis Nienburg sind die
Mitglieder der CDU-Kreistags-
fraktion im Rahmen ihrer Frak-
tionssitzung in Bad Rehburg
mehrheitlich zu dem Ergebnis
gelangt, die seitens des Arbeits-
kreises Schulentwicklung vorge-
schlagenen künftigen Ober-
schulstandorte um zwei weitere
Standorte zu ergänzen. Sowohl
im nördlichen als auch im süd-
westlichen Verflechtungsbereich
ist ein weiterer Oberschulstand-
ort möglich.

„Mit unseren Anträgen fol-
gen wir dem Vorschlag der
Kreisverwaltung für den Ar-
beitskreis Schule aus dem März
2014 bis zum Jahr 2022 weniger
Standorte zu schließen,“ erklär-

te der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Karsten Heineking. Die
CDU-Fraktion begrüßt die ge-
leistete Arbeit des Arbeitskrei-
ses, da allen Kreispolitikern
durch die nun vorliegenden sehr
umfangreichen Ergebnisse wert-
volle Erkenntnisse und Details
bezüglich der zukünftigen
Schullandschaft im Landkreis
Nienburg zur Verfügung stehen.
Abweichend von der Empfeh-
lung des Arbeitskreises favori-
siert die CDU jedoch zwei wei-
tere Oberschulstandorte einzu-
richten. Im Verflechtungsbe-
reich der Samtgemeinden
Steimbke und Heemsen soll die
Oberschule Heemsen erhalten
bleiben, für den Verflechtungs-
bereich Marklohe – Liebenau –
Steyerberg – Mittelweser – Reh-
burg-Loccum und Uchte sollen
nicht nur drei, sondern vier

Oberschulstandorte eingerich-
tet werden.

Bezüglich des Standortes
Heemsen ist nach Auffassung
der CDU-Fraktion die weitere
Entwicklung der Stadt Nienburg
zu betrachten, so ist es auch aus-
drücklich im Abschlussbericht
des Arbeitskreises Schulent-
wicklung zu lesen. In diesem
Zusammenhang sind der El-
ternwille und das damit verbun-
dene Anwahlverhalten der El-
tern und der Schüler/innen aus
dem Stadtgebiet Nienburg un-
bedingt zu berücksichtigen, da
bereits zum jetzigen Zeitpunkt
87 Schüler/innen aus dem Stadt-
gebiet Nienburg die Heemser
Oberschule aufsuchen. Ein kla-
rer Punkt, der gegen eine Schlie-
ßung des Standortes im Jahr
2015 spricht, zudem Investitio-
nen in absehbarer Zeit in die-

sem Schulgebäude nicht zu täti-
gen sind.

Für den südwestlichen Be-
reich wird ein Antrag für einen
vierten Standort im Verflech-
tungsbereich Mittelweser ge-
stellt, da aus dem Arbeitspapier
Schulentwicklungsplanung an-
hand der prognostizierten Schü-
lerzahlen deutlich wird, dass ein
Erhalt der Schulstandorte mit-
telfristig bis zum Jahr 2022 mög-
lich sein wird.

Einigkeit besteht in der Frak-
tion, den Veränderungen im Be-
reich der Förderschulen, die an-
hand der Inklusionsvorgaben
notwendig werden, zuzustim-
men. Ebenso unstrittig ist das
Vorhaben, die Schulbezirke auf-
zuheben. Der CDU ist es wich-
tig, auch weiter darauf hinzuar-
beiten, eine gemeinsame Schul-
politik für den Landkreis Nien-

burg und der Stadt Nienburg zu
erreichen.

Es ist eine große Aufgabe, die
sich die Kreispolitik aufgrund
der anstehenden demographi-
schen Veränderungen im Land-
kreis und der damit verbunde-
nen rückläufigen Schülerzahlen
mit der Anpassung der Schul-
struktur im Sek-I-Bereich ge-
stellt hat. „Wir müssen genau
hinschauen, abwägen und soll-
ten offen für Anregungen sein.
Die Diskussion zu diesem Zeit-
punkt zu beenden, halte ich für
verfrüht. Schließlich soll hier
ein neues Schulangebot für die
nächsten Jahrzehnte entstehen.
Für alle Kreispolitiker dürfte
dies ein entscheidendes und zu-
gleich zukunftsweisendes Vo-
tum sein, das wir im Kreistag
abgeben werden“, machte Hei-
neking deutlich. DH

In zwei Nächten war die
Geschichte geschrieben: Renate
Dopieralski an ihrem Arbeits-
platz. Hagebölling

In Kürze

Halbtagesfahrt des
DRK Gadesbünden
Gadesbünden. am donners-
tag, dem 10. Juli, veranstaltet
das dRK gadesbünden für
seine Mitglieder mit Partnern
die alljährliche Halbtagsfahrt.
die gruppe ist zu einer
besichtigung bei der
brotfabrik vatter angemeldet.
Treffpunkt ist um 7.45 Uhr das
dorfgemeinschaftshaus. von
dort machen sich alle in
Fahrgemeinschaften auf den
Weg. Um anmeldung wird
gebeten bis donnerstag, 3.
Juli, bei lydia Ruprecht unter
0 50 24/10 36. gäste sind wie
immer willkommen. DH

Sommerfest mit
Tierpsychologen
Schessinghausen. der
Tierschutzverein nienburg
und Umgebung feiert am
kommenden Sonntag, 6. Juli,
sein alljährliches Sommer-
fest. von 11 bis 17 Uhr
erwartet die besucher ein
interessantes veranstaltungs-
programm. Tombola mit
vielen Sachpreisen, Kinder-
schminken für die kleinen
besucher und eine vielzahl
an Köstlichkeiten komplettie-
ren das angebot. die
tierheimeigene Tierschutz ag
„Mdg 4 Pfoten“ (ausgezeich-
net mit dem deutschen
Tierschutzpreis 2013) stellt
sich und ihre bisherigen
arbeiten und aktionen vor.
Für Hundehalter gibt es
Mitmachaktionen, wie das
agility-Turnier des beratungs-
zentrums für Tierverhalten
aus Schessinghausen sowie
eine professionelle Tierfoto-
grafin und ein Wellnesspro-
gramm. auch Katzenfreunde
können sich Tipps und
Ratschläge bei einer Katzen-
psychologin einholen. DH

Cabrio-Treffen auf
Nienburgs Festwiese
Nienburg. auf der Festwiese
in nienburg findet am
heutigen Sonntag, 29. Juni,
von 11 bis 17 Uhr das
Cabrio-Treffen des aMC
nienburg statt. in der
Einladung heißt es: „die
anhaltend hohe Zahl der
Cabrio-Zulassungen sowie die
anstehende Cabrio-Saison
hat den aMC-nienburg zu
dem Treffen veranlasst.“ Es
sind alle offenen Fahrzeugty-
pen, mit Zulassung für den
Straßenverkehr, willkommen.
vorgesehen sind unter
anderem Fahrzeugvorstellun-
gen durch den besitzer und
eine Rundfahrt am nachmit-
tag.

„der aMC nienburg freut
sich auf ein buntes Treffen
aller Fahrzeugtypen und einen
regen Erfahrungsaustausch in
ungezwungener atmosphäre“,
so die organisatoren
abschließend. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 30.6. bis 5.7.2014:

Wochen-
knüller

Frischer
Schinkenbraten 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Schmetterlingssteak
versch. gewürzt . 100 g –,79
Filetspieße
Ideal zum Grillen 100 g –,99
Schweineleber
frisch . . . . . . . . . 100 g –,39

Streichwurst
grob o. fein . . . . . 100 g –,79
Delikatessleberwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Mett
im Glas . . . . . . . . Stück 1,99
Geflügelsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Schaschlikpfanne

Butterreis, Salat 4,80
Di.: Geschnetzeltes „Rouladen Art“

Kartoffeln 4,80
Mi.: 2 Krakauer

Kartoffelbrei, Sauerkraut 4,80
Do.: Zwiebelsahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Crustobraten

Kartoffeln, Sauce, Rosenkohl 4,80

Sa.: Saunasuppe 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!
Nur Sa., 5. Juli 2014, von 11 – 13 Uhr
Matjes
in Hausfrauensauce, Kartoffeln,
Butterbohnen . . . Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –
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1. Stolzenauer Orgelsommer
Kirchengemeinde lädt zu Konzerten, Fahrten und zur „Langen Nacht der Kirchen“ ein

Stolzenau. 2014 veranstaltet die
St. Jacobi-Kirchengemeinde
Stolzenau erstmals einen Orgel-
sommer. Dazu gehören neben
einer Orgelfahrt am 12. Juli und
der 2. Langen Nacht der Kirchen
am 18. Juli (in Kooperation mit
der katholischen Gemeinde
Stolzenau) zwei Konzerte in der
St. Jacobi-Kirche Stolzenau.

Den Auftakt bildet am kom-!

menden Sonnabend, 5. Juli, um
19 Uhr das Orgelkonzert von
Prof. Matthias Dreißig aus Er-
furt. Dreißig ist Spezialist für die
Interpretation romantischer Or-
gelmusik und war der Orgelleh-
rer von Kreiskantor André
Hummel, als dieser an der Hoch-
schule für Kirchenmusik in Hal-
le an der Saale studierte.

Professor Dreißig wird unter
anderem Orgelwerke von Jo-
hann Pachelbel (1653-1706),
Dietrich Buxtehude (1637-1707),
Johann Sebastian Bach (1685-

1750), August Gottfried Ritter
(1811-1885) und Felix Mendels-
sohn-Bartholdy (1809-1847)
spielen. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei.

Am Sonnabend, dem 12. Juli,!

steht eine Orgelfahrt nach Mün-
chehagen und Loccum auf dem
Programm. Um 10 Uhr stellen
Kantor Ulrich Behler und Kreis-
kantor André Hummel in der
Kirche die neue Claus-Sebasti-
an-Orgel vor. Um 11 Uhr spielt
und erklärt Stiftskantor Michael
Merkel in der Stiftskirche Loc-
cum die neue Seifert-Orgel.

Am Freitag, dem 18. Juli, fin-!

det von 18 bis 23 Uhr in Stolze-
nau und Schinna die „Lange
Nacht der Kirchen“ statt.

• Um 18 Uhr wird in der St.
Vitus-Kirche Schinna das Thea-
terstück „Von Schurken und
Heiligen – Die Geschichte des
Klosters Schinna“ gespielt.

• Um 19 Uhr ist im Kloster

Schinna das Nienburger Renais-
sance-Ensemble unter Leitung
von Kreiskantor Hartmut Reuß-

wig zu hören. Kulinarisches
steuert die Gruppe „Kochen für
Männer“ bei.

• Um 20 Uhr findet eine Füh-
rung über den jüdischen Fried-
hof in Stolzenau mit Ulrich Ro-
kahr und Pastor Karsten Gels-
horn (Stolzenau) statt.

• Um 21 Uhr ist in der St. Jaco-
bi-Kirche Stolzenau ein Kam-
mermusikkonzert mit Werken
von Georg Philipp Telemann,
Pietro Locatelli und Pierre Pro-
wo zu hören.

• Um 22 Uhr laden Pfarrer Ul-
rich Endres und Team zu einer
Taizé-Andacht in der katholi-
schen St. Georgs-Kirche zu Stol-
zenau ein.

Am! Sonnabend, dem 26. Juli,
findet um 19 Uhr in der Kirche
eine Kammermusik statt.

Weitere Informationen auch
unter www.kirchenmusik-stolze-
nau.wir-e.de.

Laute und Flöte
im Kreuzgang

Loccum. Ein „Fest für die Sinne“
verspricht die Musik zur Ein-
kehr im Kreuzgang des Klosters
Loccum am heutigen Sonntag.
Musikalische Köstlichkeiten aus
der Renaissance bietet das En-
semble „Musikalisches Tafel-
konfekt“ mit Annette John,
Blockflöten, und Susanne Peu-
ker, Laute.

Um 17.30 Uhr entführen die
beiden Musikerinnen in die
Welt des 16. und 17. Jahrhun-
derts und präsentieren kantable
und vituose Kompositionen aus
Italien, Frankreich und Deutsch-
land, in der die zarten und me-
lodischen Klänge von Flöte und
Laute zu höchstem Hörgenuss
verschmelzen. Es erklingen
Werke von Dowland, Ortiz, Dal-
la Casa, Arbeau, Isaac u.a. DH

Bissig und
wirklich lustig

Bernd wäre
der perfekte
Mann –
wenn er
nicht verhei-
ratet wäre.
Claudia hat
es satt, nur
Nebenbuh-
lerin zu sein,
und schmie-
det einen
Plan: Sie wird die Ehefrau besu-
chen und reinen Tisch machen.
Doch statt in Tränen auszubre-
chen, schlägt diese der Gelieb-
ten einen Deal vor – Claudia soll
an ihrer Stelle den längst ge-
buchten Urlaub mit Bernds
Mutter im Allgäu verbringen.
Und der hat so gar nichts mit
Postkartenidylle zu tun. Denn
Bernds Mutter Änne ist ein ech-
tes Schwiegermonster und
macht nicht nur der Freundin
ihres Sohnes den Aufenthalt im
Hotel zur Hölle …

Bissig und wirklich lustig ist
das die ideale Lektüre für solche,
die ihre Schwiegermutter liebe-
voll Schwiegermonster nennen
können. Hier finden Sie Trost.

gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg

Silke Porath: Mutti muss mit,
Verlag Schwarzkopf & Schwarz-
kopf, 240 Seiten, 9,95 Euro

Shanty-Chor Hoya
heute bei Kurkonzert
Bruchhausen-Vilsen. Der
Shanty-Chor des Wasser-
sportvereins Hoya gastiert am
heutigen Sonntag, 29. Juni,
von 15 bis 16 Uhr im Kurpark
von Bruchhausen-Vilsen. Der
Chor Hoya besteht seit 20
Jahren und verfügt über ein
großes Repertoire. Der
Eintritt ist wie immer frei. DH

Den Auftakt für den 1. Stolzenauer
Orgelsommer bildet am kommen-
den Sonnabend das Konzert mit
Prof. Dreißig aus Erfurt.

Zigeunermusik aus Russland
Diepholzer Lions laden am 5. Juli zu Benefizkonzert zugunsten des Frauenhauses ein

Diepholz. Ein besonderes musi-
kalisches Schlaglicht ist das Li-
ons-Sommernachts-Konzert am
lommenden Sonnabend, dem 5.
Juli, um 20 Uhr im Schlosshof
des Diepholzer Schlosses.

Die Gruppe Zariza Gitara
wird im Rahmen des Rosenfes-
tes des Heimatvereins Diepholz
einen Hauch von Zigeunerleben
voll leidenschaftlicher Musik,
Lebensfreude, Witz und Ro-
mantik in den Schlosshof zau-
bern.

Karten sind im Vorverkauf
für 14 Euro am Rathausmarkt 1
beim Bürgerservice oder für 16
Euro an der Abendkasse erhält-
lich. Das Konzert ist eine Bene-
fiz-Veranstaltung des Lions-
Clubs der Grafschaft Diepholz.
Der Erlös wird dem Frauenhaus
in Diepholz gespendet.

Das Künstler-Ensemble be-
steht aus Valeriya Shishkova
(Gesang), Sascha Bersutskyy
(Violine) und Alexander Kens
(Gitarre).

Zariza Gitara spielt Zigeuner-
musik aus Russland, dem Land,
über das seit Jahrhunderten das
fahrende Volk zieht.

Mit den Zigeunern ziehen
ihre Lieder und Tänze, in denen
Liebe und Leid, Tanz und Über-
leben, wärmende Sonne und
schneidende Winde so dicht
beieinander liegen. Zariza nen-
nen die Zigeuner die angebetete
Schönste des Lagers.

Ebenso heftig lieben sie ihre

Gitarren. Gerade die Lieder der
russischen Zigeuner bringen
wie kaum eine andere Musik
den bittersüßen Schmerz und

die überbordende Lebensfreude
dieses Volkes zum Ausdruck.

2008 wurde die Gruppe zum
Wettbewerb „creole - Weltmu-

sik aus Mitteldeutschland“ no-
miniert. Sie ist zudem Teilneh-
mer zahlreicher Weltmusik-Fes-
tivals. DH

In Kürze

Am 5. Juli im Diepholzer Schloss: Zariza Gitara.

Kultband
„De fofftig Penns“

am Sonnabend
in Rethem

Rethem. Am kommenden Sonn-
abend, 5. Juli, ab 19.30 Uhr ver-
anstaltet der Burghofverein zu-
sammen mit der Stadt Rethem
ein Open-Air-Konzert mit der
Kultband „De fofftig Penns“: Sie
ist die erste und wohl auf länge-
re Sicht einzige konsequent auf
Platt rappende Elektro-Hip-
Hop-Band.

Für ihren Musikstil hat die
Band die Bezeichnung „Dialek-
tro“ kreiert. Mal erinnert die
Musik an „Fettes Brot“, mal an
„Deichkind“, aber trotzdem sind
die Jungs immer ihrem eigenen
Stil treu geblieben ( www.defoff-
tigpenns.de ).

Nach unzähligen Live-Auf-
tritten in Clubkellern, Aulen,
Stadthallen, Fernsehstudios, Ra-
diosendungen und auf Festivals
in ganz Deutschland (dem-
nächst auf dem großen Deich-
brand-Festival!), Japan und den
Niederlanden, werden De fofftig
Penns in manchen Kreisen so-
gar als Plattdeutschretter gehan-
delt. Der Band geht es bei ihren
Konzerten aber vor allem da-
rum, zusammen mit dem Publi-
kum Spaß zu haben und abzu-
feiern.

Nach einer Kreativpause und
einer Japantournee folgten im
Jahr 2013 die Veröffentlichung
des Debütalbums „DIALEK-
TRO“ und die erfolgreiche Teil-
nahme am Bundesvision Song
Contest mit der Single „LÖPPT“,
die – ebenso wie die anderen
Songs vom Album – bestens ge-
eignet sind, um ordentlich Party
zu machen. Los geht es mit dem
Konzert um 21 Uhr, Einlass und
musikalisches „Warming up“ ab
19.30 Uhr. Flaschen dürfen nicht
zum Konzert mitgebracht wer-
den, für Getränke und Snacks
ist bestens gesorgt.

Viele Karten sind bereits ver-
kauft. Solange der Vorrat reicht,
gibt es noch bis zum 3. Juli Vor-
verkauf-Karten zum Preis von
14 Euro (ermäßigt für Schüler,
Studenten, Auszubildende: 11
Euro) bei Mode-Wulff, der
Knips- und Kritzelkiste, Hol Ab
Getränkemarkt in Rethem, und
in Walsrode in den Buchhand-
lungen Kappe und Heine sowie
bei Völxen. In Verden werden
die Karten im Cecil Store in der
Großen Straße verkauft. Die
Karten an der Abendkasse kos-
ten 18 Euro (ermäßigt: 15 Euro).
Weitere Infos auf www.burghof-
rethem.de. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Kunstabitur-Jahrgang
eröffnete Ausstellung
Nienburg. Im Vestibül des
Nienburger Rathauses wurde
am Mittwoch eine Ausstel-
lung des Kunstabitur-Jahr-
gangs 2014 eröffnet.
Schülerinnen und Schüler von
MDG und ASS präsentieren
die Arbeiten, die in der
Oberstufenzeit in den
Kunstkursen entstanden sind.
Zu sehen sind die Kunstwerke
zu den Öfnunsgzeiten des
Rathauses. DH

Gut für das Seelenwohl
Hannelore Heckmann stellt aus

Schessinghausen. Jahrzehnte
sind vergangen, seit sich die
13-jährige Tochter eines Eisen-
bahners im Kunstunterricht vor
die Aufgabe gestellt sah, die Ge-
schäftigkeit auf einem Bahnhof
darzustellen. Was auf den ersten
Blick als nicht einfach erschei-
nen mag, löste in der Schülerin
etwas von großer Dauer aus: die
Freude am Umgang mit Farben!

Dieses besondere Vergnügen
hält bis heute an. Ruth Schein
verlockte die Hobbykünstlerin
vor nahezu 35 Jahren dazu, an-
hand zart-farblicher Aquarelle
den Zauber stiller Landschaften
ins Bild zu setzen; in Ansichten,
auf welchen der Blick der Be-
trachtenden wortwörtlich ruht.

Von Experimentierfreude ge-
leitet, erweiterte Hannelore

Heckmann ihr Themenspek-
trum im Atelier von Sieglinde
Ketterer. Unter anderem erin-
nert eine Reihe von Bildern mit
deutlicher Nähe zum „Worps-
weder Stil“, mit kräftigen Far-
ben, an diese Schaffensperiode.

„Die Malerei ist wichtig für
mein Seelenwohl“, erklärt die
Hobby-Künstlerin, warum sie
Zeit und Raum beim Malen ver-
gisst. Und als ganz persönlichen
Wunsch äußert sie, „…dass die
Menschen beim Betrachten mei-
ner Bilder ähnlich empfinden.“

Gelegenheit dazu bietet ge-
genwärtig – jeweils freitags bis
sonntags – „Dat gesellige Hus“
in Schessinghausen, welches
Tanja Hanauer Kunstschaffen-
den als „Rahmen für Gerahm-
tes“ zur Verfügung stellt. DH

Lange Straße 74
NIENBURG
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„Maybebop“-Profi Gies bei ASS-Chor
Preisgeld aus Sieg im Chorwettbewerb ermöglichte anspruchsvolles Projekt

Nienburg. „Super Probe“, „Was
für eine Stimme“, „Megacool.“
Sehr beeindruckt zeigten sich
die jungen Sängerinnen und
Sänger des ASS-Chores nach ei-
nem Workshop bei Profimusi-
ker Oliver Gies, Sänger und Ar-
rangeur der a-cappella-Gruppe
„Maybebop“.

Der ASS-Chor hatte im März
den 1. Preis beim Chorwettbe-
werb „Sing mit“ des Lions Clubs
gewonnen. Mit Hilfe des groß-
zügigen Preisgeldes war es nun
möglich, dieses ganz besondere
Projekt durchzuführen.

„Maybebop“, eine äußerst er-
folgreiche und sogar internatio-
nal preisgekrönte a-cappella-
Formation, hat auch in Nien-
burg nach diversen ausverkauf-
ten Konzerten (z.B. als „Top-
Act“ im Rahmen des
Kloster-Jubiläums in Loccum)
zahlreiche Fans. Oliver Gies –
Markenzeichen Brille – ist bei
den „Maybebop“-Fans u.a. da-
durch bekannt, dass er in den
Konzerten aus vom Publikum
vorgegebenen Wörtern wie
„Christbaumschmuck“, „Staub-
saugervertreter“ und „Kopf-
schmerztablette“ spontan einen
Song im gewünschten Stil, zum
Beispiel Reggae, dichtet und

komponiert. Er gilt als der wohl
anerkannteste Chorarrangeur
im Jazz-/Rock-/Popbereich, und
das nicht nur deutschlandweit.
Neben seiner alleine schon sehr
auslastenden Tourneetätigkeit
arbeitet er u.a. als Hochschuldo-
zent, ist Jurymitglied nationaler
und internationaler Chorwett-

bewerbe und coacht Profichöre
und Chorleiter. Angefangen hat
er dabei, wie er eigens betont,
selbst in einem Schulchor.

Im Rahmen einer zweijähri-
gen Weiterbildung für Jazz-/
Rock-/Pop- Chorleiter an der
Bundesakademie Wolfenbüttel,
die Gies mit leitete, kam der

Kontakt zur ASS-Chorleiterin
Antje Falldorf-Podehl zustande.

Mit den ca. 25 ASS-Chorsän-
gern im Alter von 12 bis 19 Jah-
ren, darunter auch Jungen des
MDG, arbeitete „Oli“ nun auf
Augenhöhe - von Starallüren
keine Spur.

Nach einem kreativen Einsin-

gen und Rhythmus- und Bewe-
gungsstudien stand im Mittel-
punkt der Probe das Einstudie-
ren eines druckfrischen, echten
,Gies-Arrangements‘: Chart-
stürmer „Happy“ von Pharell
Williams. Ein Großteil der jun-
gen Chorsänger hatte bereits
acht Vormittagsschulstunden
hinter sich, doch mit seinem
Charisma, faszinierendem Vor-
singen und einer gelungenen
Mischung aus hochkonzentrier-
ter Arbeit, kritischem Zuhören,
Unnachgiebigkeit auch bei
kleinsten Fehlern, aber auch Lob
und viel Humor, schaffte der
Gesangscoach es, den Chor in
seinen Bann zu ziehen und über
sich hinauswachsen zu lassen.

Nach guten drei Stunden
stand eine beachtliche Version
des anspruchsvollen fünfstim-
migen Chorarrangements. Alle
Beteiligten waren im wahrsten
Sinne des Wortes „happy“ über
eine Chorprobe der besonderen
Art.

Beim nächsten Musik- und
Kulturabend der ASS am 25. Juli
wird neben zahlreichen weite-
ren solistischen und Ensemble-
Beiträgen dann auch „Happy“
vom ASS-Chor präsentiert.

DH

Ganz wie im echten Schulleben...
Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium hatte Abiturjahrgänge 1964, 1974 und 1989 eingeladen

Nienburg. Die Veranstaltung be-
ginnt mit einem Pausengong,
der ein wenig untergeht in der
Wiedersehensfreude. Nur lang-
sam bewegen sich die Gäste auf
die Plätze – ganz wie im echten
Schulleben.

Dann kontrolliert Schulleiter
Eckhard Hellmich die Anwesen-
heit. Die Abitur-Jahrgänge 1964,
1974 und 1989 sind da. Das ist
schnell geklärt. Aber wie sieht es
mit den ehemaligen Lehrerin-
nen und Lehrern aus, die sich
zum Empfang angemeldet hat-
ten?

Einzeln werden sie aufgerufen
und von ihren einstigen Pennä-
lern mit zum Teil tosendem Ap-
plaus begrüßt.

Das „Halleluja“ von Leonard
Cohen ertönt, vorgetragen vom
MDG-Chor „Venti Voces“ unter
der Leitung von Gudula Kuban,
und gibt der Veranstaltung ei-
nen würdigen Rahmen.

Anschließend ermöglicht
Schulleiter Eckhard Hellmich
den Ehemaligen per Power-
Point-Präsentation einen Ein-
blick in das aktuelle Schulleben.
Der Chor singt „Voit sur ton
chemin“ - Sieh auf deinen Weg -

aus dem Film „Die Kinder des
Herrn Matthieu“ und leitet so
passend über auf die Wege der
ehemaligen Schülerinnen und
Schüler:

Ein kurzer Rückblick für je-
den Jahrgang.

Dann werden die Ehemaligen
wie einst auf die Bühne gerufen,
sie erhalten ein Röschen und
ihre Urkunde.

Im Anschluss gibt es Sekt und
Orangensaft – und für die Muti-
gen auch die Abiturarbeiten....

Viele nehmen die Gelegenheit
wahr und lassen sich von aktuel-
len Kolleginnen und Kollegen
die veränderten Räumlichkeiten
ihrer alten „Penne“ zeigen. Erin-
nerungen an die Schulzeit wer-
den wach:

„Hier hatten wir doch Bio -

„Maybebop“-Chorprofi Oliver Gies begeisterte auch den Chor der Nienburger Albert-Schweitzer-Schule.

Für die ehemaligen Abiturienten gab‘s Urkunden und Röschen, für die
passende musikalische Untermalung sorgte der MDG-Chor „Venti Voce“.

oder Kunst? Und hier ist jetzt
die Musik? Das waren doch ‚mal
Chemie-Räume!“

Es fällt schwer, die Räumlich-
keiten zuzuordnen, so groß ist
die Veränderung, Einigkeit aber
herrscht an anderer Stelle:

Auch der diesjährige Ehema-
ligenempfang ist ein Erfolg, und
die neuen Räumlichkeiten be-
eindrucken die über 100 Gäste,
die der Einladung der Schule
durch Gerhard Jaster und Elke
Toepsch gefolgt waren.

Ein Abiturient des Jahrgangs
1974 hatte gar den weiten Weg
von Texas auf sich genommen.

DH

Alte Handys
für die

Umwelthilfe

Nienburg. Die heimische Bun-
destagsabgeordnete Katja Keul
(Bündnis 90 / Die Günen) führt
vom 1. bis 18. Juli eine Samm-
lung von Althandys durch. Die
gesammelten Mobiltelefone
werden an die Deutsche Um-
welthilfe weitergeleitet und an-
schließend fachgerecht in ihre
wertvollen Bestandteile zerlegt.

Viele Handys werden heutzu-
tage nicht mehr gebraucht, in
Schubladen vergessen oder wan-
dern gar in den Hausmüll. Da-
bei beinhalten sie viele wertvolle
Rohstoffe, die zu neuen Produk-
ten recycelt werden können, so
Keul. Im Regionalbüro der Ab-
geordneten können die Geräte
darum montags bis donnerstags
von 10 Uhr bis 13 Uhr und am
Dienstag und Donnerstag zu-
sätzlich von 15 bis 18 Uhr abge-
geben werden. Die Geräte wer-
den mit Akku und Ladegerät
entgegengenommen. Die Deut-
sche Umwelthilfe erhält die pro
recyceltem Gerät drei Euro für
Umweltprojekte wie „Lebendige
Wälder“ und „Lebendige Flüs-
se“.

Auch das Einsenden der Ge-
räte ist möglich an: Katja Keul,
Regionalbüro Nienburg, Wall-
straße 2a, 31582 Nienburg.

„Angesichts vieler Millionen
verkaufter Mobiltelefone ist die
Recyclingquote noch zu be-
scheiden,“ erklärt Keul den Hin-
tergrund ihrer Aktion. Gleich-
zeitig zerstöre die „Gier nach
den seltenen Rohstoffen“, die in
Mobiltelefonen verbaut werden,
die Umwelt in verschiedenen
Regionen der Welt.

„Natürlich sind auch nach
dieser Aktion z.B. bei dem hei-
mischen Entsorgungsbetrieb
BAWN die ausrangierten Geräte
in den richtigen Händen – wir
müssen sie nur zügiger und voll-
ständiger abgeben, damit der
Rohstoffkreislauf besser funk-
tioniert“, so Keul. DH

Bei Rückfragen können sich
Bürgerinnen und Bürger unter
Telefon 0 50 21/9 22 92 55 oder
per Email unter katja.keul.wk@
bundestag.de an Keuls Büro
wenden.

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau
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mtl. nur 29,99
KEIN ANSCHLUSSPREIS!

im Tarif Vodafone Red XS Allnet

2

mtl. nur 34,90
KEIN ANSCHLUSSPREIS!

im Tarif aetkaSMART Allnet Flat
mit Handy

190

1,-€1,-€

Hoffmanns
Edelstahl Wasserkocher
• 1,7 Liter
• Edelstahl

Elektronik Schäfer

Stabmixer
• 170 Watt
• Messer aus Edelstahl
• Ergonomischer Griff

je nur 8,88
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Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****Kaffeegarten · Clubräume
Saalbetrieb

****
Matjesessen
am 9. und 16. Juli

2014 ab 18 Uhr

Reservierung erbeten.

. . . .
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder
Teilen davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

ALDI!

Cookie!

Dänisches Bettenlager!

dodenhof!

Edeka!

famila!

Getränkehaus Hotze!

Heineking!

Hotze!

LIDL!

Mögrossa!

nah & gut!

Netto!

NP Markt Langendamm!

REPO!

Restaurant Mr. Bou!

REWE!

Rossmann!

Rübezahl-Apotheke!

Tejo!

Vögele Moden!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Brick Mansions: 20.15 Uhr

Das magische Haus: 15 Uhr

Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter: 17.15, 20 Uhr

Devil‘s Due - Teufelsbrut: 20.15

Uhr

Einmal Hans mit scharfer Soße:
18 Uhr

Grace Of Monaco: 11 Uhr

Maleficent - Die dunkle Fee:
17.30 Uhr

Rio 2 - Dschungelfieber: 14 Uhr

Spuren: 11 Uhr

TinkerBell und die Piratenfee: 11,

15, 16 Uhr

Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter: 17.30, 20 Uhr
Die Schöne und das Biest: 15
Uhr
Einmal Hans mit scharfer Soße:
20 Uhr
Maleficent - Die dunkle Fee: 17
Uhr
TinkerBell und die Piratenfee: 15
Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

„Beim nächsten Info- und
Klönnachmittag des SoVD-
Ortsverbandes Nienburg/Ey-
strup berichtet Jörg Kippenberg
über richtiges Verhalten bei ei-
nem Einbruch, über Haus- und
Wohnungsabsicherung und über
die Beseitigung von Einbruch-
schäden. Die Veranstaltung fin-
det am kommenden Dienstag, 1.
Juli, um 15 Uhr in „Werner´s Bi-
stro“, Im Meerbachbogen 16,
statt. Anmeldungen nehmen
Anne-Dore Hartmann, Telefon
0 50 21/53 41, oder Brunhilde

Hopperditzel, Telefon
0 42 54/7 16, entgegen.

Das DRK Heemsen unter-
nimmt am Montag, dem 7. Juli,
eine Fahrradtour zum Entsor-
gungszentrum Nienburg in der
Krähe. Weitere Infos bei Margret
Küker, Telefon 0 50 24/12 11.

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe Nienburg
findet am Freitag, dem 11. Juli,
um 18 Uhr im Gemeindehaus St.
Martin, Neue Straße 27, statt.

Betroffene und Interessierte sind
vielmals willkommen. Weitere
Informationen erteilen Barbara
Fahl, Telefon 05021/8600693,
oder Marina Altmann, Telefon
05021/910733.

Der DRK-Ortsverein Liebe-
nau lädt Mitglieder und Gäste
am kommenden Sonnabend, 5.
Juli, um 15 Uhr zum Kaffeetrin-
ken ein. Das Treffen findet we-
gen des Schützenfestes im Fest-
zelt bei der „Schweizerlust“
statt.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Augen-Zentrum Nienburg, Te-
leofn (0 50 21) 6 60 95 oder
0172/5 40 60 95.

Zahnärzte
11 bis 12 Uhr

Nienburg: Homeira Khafi-
Krumwiede, Steimbke, Bu-
chenring 5, (0 50 26) 90 08 55
Südkreis: Dorothe Tiemann,
Rehburg, Hopfenweg 6,
(0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke,
Hansastraße 3, Telefon (0 50 21)
91 02 66
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke Landes-
bergen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Lin-
denberg-Apotheke, Bruchhau-
sen-Vilsen, Bahnhofstraße 57,
(0 42 52) 34 34
Rehburg-Loccum: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße
66A, (0 50 25) 61 22

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf: täglich von 14 bis 19 Uhr
für alle; Frühschwimmen von 8 bis
12 Uhr (nur für Mitglieder)
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 15 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 14 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 20 Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Montag bis Freitag 7 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 21
Uhr
Landesbergen: 9 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9
bis 10 und 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sa. und So. 8 bis 21 Uhr

Pennigsehl: Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)
Rodewald: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sa. und So. 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Die Realschule besichtigt und ausgiebig geklönt
Nach 25 Jahren fand jetzt ein
Klassentreffen der Realschule
Nienburg statt. Daniela Haber-
land und Britta Laube organisier-
ten das Zusammentreffen der
ehemaligen Klasse 7 bis 10d, die
von 1985 bis 1989 gemeinsam
die Schulbank drückten. Die
meisten kamen aus der Gegend.
Die weitesten Anreisen hatten
die ehemaligen Schülerinnen aus
Bottrop und Bamberg. Ins
Ausland hatte es dagegen
niemanden verschlagen. Von den
insgesamt 34 Schülerinnen und

Schülern waren 18 Teilnehmer
zum Klassentreffen gekommen.
Nach einem Rundgang durch die
Realschule Nienburg, der durch
die jetzige Schulleiterin Britta
Liebelt begleitet wurde, zog
Nostalgie in die Gruppe ein. Seit
damals hatte sich kaum etwas
verändert. Einen runden
Abschluss bot sich der Gruppe
im „Hasbergschen Hof“, als die
Vergangenheit mit Fotos und
Filmchen wiederbelebt wurde
und Anlass zum Austausch von
alten Geschichten, Erinnerungen

und „dem Leben danach“ gaben.
Ein besonderes Highlight war die
von Mark Antelmann mitge-
brachte Beamer-/Leinwandanla-
ge, um das WM-Fußballspiel
Deutschland gegen Ghana vor
Ort verfolgen zu können. So
verbrachte die komplette
Gruppe bis in die frühen
Morgenstunden einen wunder-
schönen Tag, der sicherlich in
den nächsten fünf bis zehn
Jahren wiederholt wird, so
Organisatorin Britta Laube
abschließend.
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Naturerlebnisse hautnah
Waldwoche des Kindergartens begann mit einer Überraschung

Leeseringen. Bei bestem Wetter
erlebten die Kinder und die pä-
dagogischen Fachkräfte des Kin-
dergartens SIM-SALA-BIM in
Leeseringen den Wald hautnah.

Gleich am ersten Tag, als die
Kinder zu ihrer eigentlich be-
kannten Waldstelle kamen, gab
es zunächst eine Überraschung:
Wegen einschneidende Waldar-
beiten sah der gemeinsame
Treffpunkt ganz anders aus als
beim letzten Besuch. Die Kinder
und Erwachsenen richteten
dann aber gemeinsam den Früh-
stücksplatz mit Waldsofa neu
her. Es wurden kleine, mittlere,
große und riesengroße Zweige
und Äste kreisförmig aufgesta-
pelt, so dass alle einen Platz fan-
den, um gemeinsam zu frühstü-

cken und die Tage zu begrüßen.
Es wurde über Kicherzwerge,

die im Wald wohnen, gespro-
chen, ein Kinderwaldlied in vie-
len verschiedenen Stimmen
(Zwerge, Bären, Feen, etc.) und
sogar auf englisch gesungen, es
gab eine Eichhörnchen-Suchsta-
tion, es wurden Material für ein
Insektenhotel, das nun im Kin-
dergarten entsteht, geplant, Bu-
den, ein Haus und Angeln ge-
baut, Ketten und Kopfbede-
ckungen geflochten, Baumrinde
schraffiert. Und wie in jedem
Jahr wurde natürlich eifrig ge-
sägt, gehämmert und gefeilt,
vielerlei Tierbekanntschaften
gemacht, auf echten Pferden ge-
ritten, die Kräfte beim Tauzie-
hen gemessen, um die Wette

bergauf und bergab gelaufen,
auch mal gechillt, und es gab
Besuch vom hiesigen Förster
Brüning und seinem kleinem
Welpen.

Zum Abschluss kamen Kas-
par, Seppel und Grete zu Be-
such, um die Kinder darauf auf-
merksam zu machen, dass die
Pferde aus dem Kindergarten
abgehauen sind und sich verlau-
fen haben. Die Kinder hatten
viele gute, spannende Lösungs-
vorschläge und am Ende war
wieder alles gut und die Pferde
im Stall.

Bei Lagerfeuer und Bratwürst-
chen ließen dann alle gemein-
sam die wunderschöne, erleb-
nisreiche und stimmungsvolle
Waldwoche ausklingen. DH

Nachdem der Frühstücksplatz mit dem Waldsofa wieder hergerichtet war, hatten die Kinder aus Leeseringen
viel Spaß bei der Waldwoche.

Promi-Alarm am Angelsee
Auch Fritz Wepper und Prof. Mang angeln für den guten Zweck

Bad Zwischenahn. Angel-Welt-
meister, Prominente aus TV und
Sport, Angelgeräte-Hersteller
und Reiseveranstalter – alle sind
mit dabei. Die Fishing Masters
Show 2014 bringt am 5. und 6.
Juli alle, die Rang und Namen
haben in Sachen Angeln, im An-
gelparadies Köstersee zwischen
Oldenburg und Bad Zwischen-
ahn zusammen. Die große An-
gelshow gastiert damit erstmals
in Niedersachsen.

Wollen Sie einmal Fritz Wep-
per beim Angeln erleben? Oder
Klaus Baumgart vom Gesangs-
duo Klaus & Klaus, den Schau-
spieler Bernd Herzsprung, Eis-
hockey-Legende Hans Zach
oder Entertainer Werner Schul-
ze-Erdel und Harry Wijnvoord?
Sie alle – und noch viele mehr –
sind mit am Wasser bei der Fis-
hing Masters Show 2014 auf dem
Gelände des Angelparadieses
Köstersee.

Die Promis haben sicherlich
manchen Tipp für die Besucher
parat. Aber sie werden sich auch
selbst ein paar Tipps holen und
Tricks abschauen. Denn an dem
See schwingen viele der weltbes-
ten Angler ihre Rute. Da zeigt
der elffache Weltmeister Bob
Nudd, wieso er als Angler sogar
von der Queen geadelt wurde.
Raubfisch-Weltmeister Dietmar
Isaiasch verrät, wie er die Räu-
ber überlistet. Und die Kunst
des eleganten Fliegenfischens
wird von dem niederländischen
Spezialisten Rudy van Duijnho-
ven demonstriert.

Weit mehr als 60 deutsche
und internationale Meister und
Experten für alle Methoden und
Techniken des Angelns werden

bei der Show erwartet und ste-
hen den Besuchern am Seeufer
zur Verfügung. Da bleibt keine
noch so knifflige Frage unbeant-
wortet, und da wird es sehr viel
zum Staunen geben.

Aus dem Staunen werden die
Besucher wahrscheinlich gar
nicht herauskommen. Denn es
warten noch jede Menge Attrak-
tionen auf sie: Kajak und Belly
Boot fahren, Bootstouren, Ge-
mälde eines „Fisch-Künstlers“,
Fliegenbinden, Rutenbau, Show-
Programm auf der großen Büh-
ne: Da werden nicht nur Vorträ-
ge gehalten und Interviews ge-
führt, sondern auch Angelgeräte
und Reisen verlost, und Star-
koch Mike Süsser und Frank
Oehler werden live Fisch zube-
reiten.

Wer bei den TV-Köchen
nichts zu essen abbekommen
hat, der kann sich rund um den
See mit frischem Räucherfisch

und vielen anderen kulinari-
schen Genüssen – mit und ohne
Fisch – verpflegen. Frisch ge-
stärkt können Jung und Alt
dann ihre Kräfte an der Drill-
maschine messen. Im simulier-
ten Kampf geht es darum, die
stärksten Fische der Weltmeere
zu bezwingen. Danach warten
viele weitere Attraktionen auf
die Besucher.

Die Überschüsse der Eintritts-
gelder (fünf Euro, Kinder bis 14
Jahre frei) gehen an die Royal
Fishing Kinderhilfe, die damit
sozial schwache Kinder unter-
stützt. Die gefangenen Fische –
und noch ein paar obendrauf –
bekommt die Suppenküche in
Bad Zwischenahn. DH

Alle Informationen zu der
Veranstaltung gibt es unter
www.angelshow.de und täglich
unter www.facebook.com/
fishingmastersshow.

Promi-Alarm am Angelsee: Auch Schönheitschirurg Prof. Mang (links)
und Fernsehstar Fritz Wepper angeln für den guten Zweck.
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

EINMALIG
unser Preis-/ Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice und haus-
eigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung aus über
10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte

GROSSER WEBER-GRILL

GESCHENKT
beim Kauf einer freigeplanten Küche

mit einem Einkaufswert
ab 5.000,-

KLEINER WEBER-GRILL

GESCHENKT
beim Kauf einer freigeplanten Küche
mit einem Einkaufswert ab 3.500,-

GROSSER WEBER-GRILLGROSSER WEBER-GRILL 

NKT
beim Kauf einer freigeplanten Küche

mit einem Einkaufswert 

GROSSER WEBER-GRILL

beim Kauf einer frei-
geplanten Küche mit
einem Einkaufswert ab
7.500,-

GESCHENKT
+ LCD-TV

Modellbeispiel Modellbeispiel ModellbeispielModellbeispiel

WM-GEWINNER-AKTION!GRATIS BEIM KÜCHENKAUF! GRATIS BEIM KÜCHENKAUF!

WM-GEWINNER-AKTION! GRATIS BEIM KÜCHENKAUF!

EINEDIESER PRÄMIENGRATIS DAZU
ZU JEDER GEKAUFTEN KÜCHE GIBT ES

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE

KÜCHEN!
MEISTERLICHE

PREISE!

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE MEISTERLICHE 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE MEISTERLICHE 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
PREISE! PREISE! 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER

! Nienburg ! Schwarmstedt ! Porta Westfalica

Inklusive Marken E-Geräte-Set:

+ Edelstahl-Backofen (A)
+ Glaskeramik-Kochfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank (A+)
+ Einbau-Mikrowelle

Einbauküche LASER
PLUS Front: Premium-
weiß kombiniert mit
Holzdekor Eiche hell
geplankt

GV 552 / Geschirr- TT 4388 N Autarkes DSE 3949 S / Design- Mega BM 1542 / Edelstahl-
spüler, vollintegriert Induktionsfeld mit Dunstesse, Edelstahl Einbaubackofen (A)

TwistPad mit Glas

Küche LUX, Lack Weiß Hochglanz kombiniert mit COTTAGE, Eiche
Virginia Nachbildung. Maß: ca. 270 x 440 x 210 + 180 cm.

5599,-
Geschirrspüler gegen geringen

Mehrpreis

9999,-
Inklusive hochwertigem

Neff Einbaugeräteset
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Die gebührenfreie länderübergreifende

Notrufnummer 112 ist in diesem Jahr bei

der Eystruper Feuerwehr eine ganz beson-

dere Zahl. 112 Jahre besteht die Freiwillige

Feuerwehr in Eystrup. Ortsbrandmeister Uwe

Kardas hat das Kommando seit 2010 über

46 aktive Kameraden, zwölf in der Altersab-

teilung und acht Jugendliche. Auch sieben

Frauen sind aktiv tätig. „Ein Frauenanteil von

15 Prozent ist nicht schlecht“, so Ehrenbrand-

meister Brinkmann. An der Spitze steht Silvia

Lepakowski, seit 16 Jahren in der Ortswehr.

„30 Prozent der jetzigen Aktiven kommen aus
dem eigenen Nachwuchs“, berichtet Uwe Kar-
das, von 1993 bis 2003 Jugendwart in der FFW
Eystrup. In den nächsten Jahren sieht er keine

Ortswehr, die personell gefährdet ist, aber in der
weiteren Zukunft werde sich die Feuerwehr im
ländlichen Bereich durchaus verändern. „Weniger
der demografische Wandel ist das große Problem,
sondern die Bereitschaft in der Bevölkerung, ein
Ehrenamt zu übernehmen.“ Auch Friedrich-
Wilhelm Brinkmann, Fietze gerufen, vertritt die
gleiche Meinung. 30 Jahre hat er die Feuerwehr in
Eystrup geführt, hat sich aus dem aktiven Gesche-
hen zurückgezogen, steht aber jederzeit, wenn ge-
wünscht, mit Rat und Tat zur Verfügung.

Im Feuerwehrgerätehaus steht ein Fuhrpark im
Wert von rund 650 000 Euro. „Wir sind gut ausge-
rüstet.“ Die „Tagesalarmsicherheit“ ist in Eystrup
gegeben, unterstreicht Uwe Kardars, „über Tag
sind 13 bis 14 Leute immer verfügbar.“
Am kommenden Sonnabend, 5. Juli, startet die-
se „112-Jubiläumsfeier“ im Saal des Hotels Parr-

mann mit Happy Hour von 20 bis 21.30 Uhr. Am
Sonntag beginnen ab 13 Uhr die Feuerwehrwett-
bewerbe der Altersabteilungen mit Wehren aus
der Samtgemeinde Grafschaft Hoya, der Gemein-
de Dörverden, der Samtgemeinde Heemsen und
dem Nachbarort Rethem.

In der Kaffeepause um 15 Uhr mit selbst gebacke-
nen Torten spielt der Posaunenchor Eystrup. Vor
der Siegerehrung um 18 Uhr zeigt der Musikzug
der Grafenstadt Hoya sein musikalisches Können.

Horst Achtermann

Unter dem Motto „112 – sei dabei“

wird am 5. und 6. Juli bei Parrmann gefeiert

Feuerwehr in Eystrup
ANZEIGENSPEZIAL

Eystrups Firmen unterstützen die örtliche Feuerwehr: Fried-
rich-Wilhelm Brinkmann (links) und der damalige Bürger-
meister der Samtgemeinde Eystrup, Jost Egen (rechts), neh-
men Schutzanzüge von Göbber entgegen, überreicht durch
Hermann Bischof.

Eystrups Feuerwehr mit Ortsbrandmeister Uwe Kardas (1. Reihe, links) und Mitglieder der Jugendfeuerwehr.

Zur 75-Jahr-Feier machten sich die Mitglieder der
Feuerwehr mit dieser Standarte selbst ein Geschenk.

Stellvertretender Brandmeister Ralf Schrader, Brandmeis-
ter Uwe Kardas und Ehrenbrandmeister Friedrich-Wilhelm

Brinkmann (von links).

Taglilien und Clematis
vom 5. – 6. Juli 2014

Christian Schröter
Versicherungsbüro

Bahnhofstraße 45 · 27324 Eystrup
Tel. (0 42 54) 9 20 92 · Fax 9 20 94

Ihr Installateur
vor Ort

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · EYSTRUP
Telefon 0 42 54/7 45

www.weber-heizungsbau.com

Heizung · Sanitär · Solar
Pellets

TÜV-Abnahme und AU Abgas-
untersuchung für Diesel und Kat

KFZ-Reparaturwerkstatt
EBERHARD MEYER

27324 Eystrup · Hauptstraße · Tel. (0 42 54) 7 77

● KFZ-Reparatur aller Fabrikate

● Service ● Autozubehör

Hotel, Gäste- & GesellschaftshausHotel, Gäste- & GesellschaftshausParrmann
Samstag, 5. Juli 2014, ab 20.00 Uhr

Jubiläumsfeier
mit der Party-Band Duo Sunday‘s

im Saal von Parrmann mit Happy Hour
von 20.00 bis 21.30 Uhr

Vorverkauf 5,00 € / Abendkasse 7,00 €
Kartenvorverkauf bei der Feuerwehr und beim Festwirt

Sonntag, 6. Juli 2014,
von 10.00 bis 13.00 Uhr

Frühstücksbüfett
für 9,90 € p.P.

Voranmeldung unter Tel. 04254/922220 erforderlich

Bahnhofstraße 84 · 27324 Eystrup

Telefon (04254) 92222-0 · www.parrmann.de

LINDEN-
APOTHEKE
EYSTRUP Rolf Ehmen

Bahnhofstraße 32

Telefon (0 42 54) 83 60

Im DienstIm Dienst

Ihrer Gesundheit!Ihrer Gesundheit!

Eystrup, Bahnhofstr. 25
Tel. 0 42 54/12 72

Salate!Pommes!
Bratwurst

und Hähnchen vom Grill!

Frisch wie es jeder

gerne will! Ellen und Fritz Niemeyer

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 11.00 – 22.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 16.00 – 22.00 Uhr
Jeden Donnerstag: Frische Haxen vom Grill

$&
%# "'!!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
hestermann-bedachungen@t-online.de

Manfred Jüttner
Kfz Meisterbetrieb

– Kfz-Reparaturen
– Unfall-Reparaturen
– AU Benziner
– Reifenservice

Lindenstraße 2, 27324 Gandesbergen
Telefon (0 4254) 8810 Fax (0 4254) 802514

… immer in Ihrer Nähe!

*,)#!&%$ ("$ '&%"!!+

www.jeans-wolf.dewww.jeans-wolf.dewww.jeans-wolf.de

*,)#!&%$ ("$ '&%"!!+

www.jeans-wolf.dewww.jeans-wolf.de

. . .mehr als nur Hosen!

Tel. (04239) 681
27313 Dörverden-Hülsen

Super Sommer-Rabatte

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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Privatquartiere für
Radtouristen gesucht
Hoya. Radtouristen, die in der
Stadt Hoya verweilen
möchten, suchen vermehrt
nach Privatquartieren. „Die
Gäste möchten gerne in
einem kleinen privaten und
zentral gelegenen Quartier
übernachten, wobei die
Gastronomie, Kino und
weiteres fußläufig erreichbar
sein sollte“, so Kirsten
Schindler von der Mittelwe-
ser-Touristik. Wer ein solches
Quartier anbieten möchte,
wird gebeten, sich unter der
Telefonnummer (0 42 51)
8 15 47 oder per E-Mail unter
tourismus@hoya-weser.de zu
melden. DH

Der Kampf um die Pastorin geht weiter
1700 Gemeindeglieder reichen nicht / Friederike Werber trägt nach 2016 die „Spendenlösung“ nicht mehr mit

Von HoRST AcHTERMAnn

Eitzendorf/Magelsen/Wechold.
Der 31. Dezember 2016 ist für
das gemeinsame Pfarramt der
Kirchengemeinden Eitzendorf,
Magelsen und Wechold ein ent-
scheidendes Datum. Ist Friede-
rike Werber, Pastorin seit 1993
in Wechold und seit 2007 im
verbundenen Pfarramt, danach
noch hier im ländlichen Raum
seelsorgerisch tätig?

Kurz in Erinnerung gebracht:
1997 wurde die Pfarrstelle We-
chold von 100 auf 75 Prozent
und 2002 nochmals auf 50 Pro-
zent gekürzt. Sponsoring der
Kirchengemeinde Wechold mit
zuletzt 11 500 Euro/Jahr zum
Ausgleich.

In der verbundenen Pfarrge-
meinde wurde Friederike Wer-
ber mit 100 Prozent Stellenanteil
2007 für die drei Kirchenge-
meinden Eitzendorf, Magelsen
und Wechold eingeführt. Aller-
dings auch eine dreifache Mehr-
belastung für die Pastorin.

„Die seelsorgerische Gemein-
dearbeit kann so nicht zufrie-
denstellend durchgeführt wer-
den, sehr zum Leidwesen unse-
rer Pastorin“, bedauert Henry
Meyer auf der Gemeindever-
sammlung im März. Es kam
aber noch schlimmer, der Stel-
lenrahmenplan für den Pla-
nungsraum 2012 bis 2016 sah
wieder eine Kürzung vor.

1 700 Gemeindeglieder dieser
verbundenen Pfarrstelle reichen
nicht für eine Vollstelle, 2 500

werden für eine Vollzeitstelle ge-
rechnet.

Der vom Kirchenkreistag Sy-
ke-Hoya beschlossene Stellen-
rahmenplan sah vor, dass die
Stelleninhaberin dieser Pfarr-
stelle 15 Prozent eines vollen
Dienstauftrages einer Pfarrerin
als Mithilfe in der Kirchenge-
meinde Vilsen zu leisten hat.
Pastorin Werber sollte dort fünf
Altenheime betreuen.

Die Kirchenvorstände der be-
troffenen Gemeinden beantra-
gen, diesen Unterstützungsum-
fang abgelten zu können. Eine
Vereinbarung wurde nach Ver-
handlungen zwischen dem Kir-
chenkreis Syke-Hoya und den
Kirchengemeinden Eitzendorf,
Magelsen und Wechold am 11.
Juni 2014 unterschrieben.

Sie beinhaltet, dass die Kir-
chengemeinden für die Jahre

2015/2016 jeweils den Betrag in
Höhe von 12 195 Euro aufzu-
bringen und an den Kirchen-
kreis zu entrichten haben.

„Die erwartete Mitarbeit von
Pastorin Werber in einer vierten
Kirchengemeinde kann so zu-
mindest bis 31. Dezember 2016
abgewendet werden“, teilen
Hans Hermann Maack (Eitzen-
dorf), Kerstin Ohm-Fehsenfeld
(Magelsen) und Henry Meyer

(Wechold) in einem Pressege-
spräch mit. „Es ist schon bedrü-
ckend für uns“.

Durch die überwältigende
Zustimmung in den Gemeinde-
versammlungen sind Kerstin
Ohm-Fehsenfeld, Hans Her-
mann Maack und Henry Meyer
guter Dinge, das Spendenziel zu
erreichen. Spenden werden auf
anonymer und freiwilliger Basis
erbeten, auf Wunsch werden
Spendenbescheinigungen aus-
gestellt.

In der Präambel der Verein-
barung zwischen dem Kirchen-
kreis Syke-Hoya steht ein ganz
wichtiger Satz: „Über das Jahr
2016 hinaus ist frühzeitig eine
Lösung auf Kirchenkreisebene
zu entwickeln, die die 100pro-
zentige pfarramtliche Versor-
gung der Kirchengemeinden
Eitzendorf, Magelsen und We-
chold in einer pfarramtlichen
Verbindung gewährleistet“.

Pastorin Friederike Werber
bedauert, dass das Engagement
der Kirchengemeinden so miss-
achtet werde. „Der Kirchenkreis
steht finanziell sehr gut da, die
Steuern sprudeln, während die
Gemeinden kämpfen müssen“,
stellt die Pfarrerin auf Nachfrage
der Harke am Sonntag fest.

Friederike Werber sagt auch
ganz deutlich, im Moment kom-
me die Spendenlösung bis De-
zember 2016 danach für sie
nicht mehr in Frage.

„Die Motivation der Leute
vor Ort ist es, die mich hier noch
hält“, so die Pastorin.

In Kürze

Ernste Gesichter in der Kirchenversammlung in Wechold: Vorsitzender Henry Meyer und Pastorin Friederike
Werber. Achtermann

Chinesische Kunst
kennenlernen
Hoya. Die traditionelle
chinesische Kunst beinhaltet
Gedichte, die mit Kalligraphie-
malerei auf Seidenpapier
komponiert werden, Aquarell-
malerei, Kohlezeichnungen
und die Siegelerstellung aus
Jade. Die chinesische
Künstlerin Ting Ting Han wird
in einem Schnupperkurs der
VHS Hoya die unterschiedli-
chen Aspekte der chinesi-
schen Kunst vorstellen. Ab
September sollen dann
vertiefende Kurse stattfinden.
Der Schnupperkurs beginnt
am 30. Juni im Atelier
Walnuss in Bücken. Anmel-
dungen nimmt die VHS unter
0 42 51/40 44 26 oder
vhs-hoya@gmx.de entgegen.

Donnerstag, 3. Juli, bis Samstag, 5. Juli 2014

Donnerstag, den 3. Juli
18.00 Uhr Sammeln auf dem Central-Platz.

Platzkonzert mit dem Musikzug der Grafenstadt Hoya.
18.30 Uhr Antreten der Schützen, Schützinnen, Jungschützen

und Jungschützinnen. Nach Einholung des Königs
Enthüllung der restaurierten Fahne.

Anschließend Ausmarsch zur Scheibenwiese.
20.00 Uhr Kommers in der Niedersachsenhalle.

Freitag, den 4. Juli
14.00 Uhr Antreten der Schützen, Schützinnen, Jungschützen,

Jungschützinnen auf dem Parkplatz, Lange Str. (Guder).
Nach Einholung der Fahnen, der Majestäten, der
Königsscheiben Ausmarsch zur Scheibenwiese.

15.00 Uhr Beginn des Königsschießens für Jungschützen
und Schützen. Beginn des Schießens um den
Günter-Milkau-Gedächtnis-Stern. Beginn des Schießens um
den Damen-Pokal. Beginn des Preisschießens für
jedermann (nur Standgewehr). Blasmusik unter den Eichen.

17.00 Uhr Ende des Schießbetriebes.
18.00 Uhr Proklamation der neuen Majestäten.
18.30 Uhr Ausmarsch zum neuen Jungschützenkönig zum

Anbringen der Königsscheibe.
Anschließend Ausmarsch zum neuen Schützenkönig.

Samstag, den 5. Juli
14.00 Uhr Antreten der Schützen, Schützinnen, Jungschützen,

Jungschützinnen, Bürgervereine der Stadt Hoya und
Gäste am Kulturzentrum Martinskirche.

Festakt zur Einweihung der restaurierten Fahne.
Präsentation des neuen Kinderkönigs. Ausmarsch mit
strategischem Halt beim neuen Kinderkönig zum Anbringen
der Königsscheibe.

Anschließend Großer Festumzug durch die Stadt zur Scheibenwiese.
16.00 Uhr Beginn des Schießens um den

Günter-Milkau-Gedächtnis-Stern. Beginn des Preis-
schießens für jedermann (nur Standgewehr).

17.00 Uhr Königsstammtisch für alle amtierenden und ehemaligen
Majestäten. Musik unter den Eichen.

18.00 Uhr Ende des Schießbetriebes.
19.00 Uhr Siegerehrung Günter-Milkau-Gedächtnis-Stern

Verleihung der Jugendpokale und des Damen-Pokals
20.00 Uhr Eröffnung des Königsballes mit dem Tanz der Könige.

Schützenfest in HoyaSchützenfest in Hoya
F E S T P RO GR AMM

Noch amtierende Majestäten mit Begleitern
stehend von links: Gaby Kracke, Heike Göllner, Conny Benne
hockend von links: Marie Milkau, Lea Milkau, Janet Henneck

info@thies-co.de
www.thies-co.de

Gut Schuss!
THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Marie-Curie-Str. 6, 27283 Verden
Gr. Hutberger Str. 1, 27283 Verden

in Verden Hönisch

S IEB
ER

Maschinenbau G
m
bH

Maschinenteile

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung · Schweißkonstruktionen

Hingster Straße 1
27318 Hoya
Tel. 04251-2222
Fax 04251-672470

www.sieber-maschinenbau.de

Wir wünschen allen Schützen
ein gutes Gelingen.

Bücker Straße 17
27318 Hoya / Weser

Tel. 0 42 51 / 67 02 65
Fax 0 42 51 / 67 02 74

Mobil: 0171 / 815 00 80
roepe.hoya@t-online.de

Lösungen aus
einer Hand!

Energieberatung
Schimmelpilzsanierung
Gebäudemanagement

Dipl. Ing. Dietfried Röpe

Energieausweis

ist bei einem

Hausverkauf

Pflicht!

NEU * NEU * NEU * NEU

WENZEL-POKALE
Jochen Wenzel

VEREINSBEDARF
• Orden • Medaillien
• Pokale • Gravuren

Lange Straße 58
27318 Hoya

Tel. (04251) 1644
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Freibad und Feuerwehr feiern mit
Vom 25. bis 27. Juli Jubiläumswochenende zum 50-jährigen Bestehen der DLRG Uchte

Uchte. Die DLRG-Ortsgruppe
Uchte wurde am 17. April 1964
gegründet und feiert somit in
diesem Jahr ihr 50-jähriges Be-
stehen. Bereits zur Jahreshaupt-
versammlung am 17. April gab
es einen kleinen Festakt für die
Mitglieder. In großem Rahmen
soll nun am Festwochenende
vom 25. bis 27. Juli im und um
das Freibad und das JuAZ gefei-
ert werden. Auch das Uchter
Freibad und die Jugendfeuer-
wehr feiern dieses Jahr den 50.
Geburtstag, und so ist ein Wo-
chenende mit tollen Aktionen
geplant.

Die Vorbereitungen für die
Jubiläumsfeier laufen auf Hoch-
touren. Die Besucher erwartet
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein: ne-
ben Juxwettkämpfen, Fackel-
schwimmen und Tauchturm
wird ein Kinoabend und eine
Jugenddisko veranstaltet. Der
sonntägliche Gottesdienst wird
im Freibad stattfinden. Für das
leibliche Wohl ist an allen drei

In Kürze In Kürze

Tagen selbstverständlich auch
gesorgt.

Die DLRG hofft auf gutes
Wetter und zahlreiche Besucher,
um abermals auf das umfangrei-
che Angebot des Vereins auf-

merksam zu machen. So werden
Schwimmtraining und Ret-
tungss chw immausbi ldung
ebenso angeboten wie Baby-
und Kleinkindschwimmen, Ers-
te Hilfe und zahlreiche weitere

Jugendaktivitäten. Über das ge-
samte Angebot informiert die
Ortgruppe an ihrem Infostand.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, das Fest zu besu-
chen. DH

Feuerwehrkapelle
unter der Remise
Steyerberg. Eine musikali-
sche Hommage an die
legendäre Pop-Gruppe
„Abba“, unterschiedliche
Märsche und deutsche
Schlagerhits wie Reinhard
Meys „Über den Wolken“: Die
Feuerwehrkapelle Steyerberg
setzt seit ihrer Neugründung
im Jahr 2006 auf ein
vielfältiges Repertoire. Längst
haben sich die 35 Musiker
auch über die Grenzen des
Fleckens hinaus einen
beachtlichen Ruf erspielt. Weil
es aber einem Sprichwort
zufolge zu Hause doch am
schönsten ist, lädt die Kapelle
am heutigen Sonntag, 29.
Juni, ab 15 Uhr zum Sommer-
konzert unter der Remise an
der Meyersiek’schen Mühle in
Steyerberg ein. Unter der
Leitung von Dirigent Gerald
Pursche wird es dann eine
bunte Auswahl an bekannten
und neuen Musikstücken
geben. Für das leibliche Wohl
ist ebenfalls gesorgt.Der
Eintritt zum Konzert ist frei.

VHS-Senioren mit dem
Schiff unterwegs
Steyerberg. Am 8. Juli
unternehmen Steyerbergs
VHS-Senioren ab Minden eine
Schifffahrt auf der Weser und
dem Mittellandkanal. Los geht
es in Heemsche um 12:50 Uhr
und ab dem ZOB in Steyer-
berg um 13 Uhr. Auch neue
Senioren sind herzlich
willkommen. Anmeldungen
nimmt Ursula Carus unter
0 57 64/94 28 58 entgegen.

Gartenornamente aus
Weiden bei VHS Uchte
Uchte. Aufgrund der großen
Nachfrage bietet die VHS
Uchte am 8. und am 15. Juli
jeweils von 18.30 bis 21.30
Uhr in der Oberschule zwei
weitere Kurse „Gartenorna-
mente aus Weiden“ an. Eine
Anmeldung bei Arbeitsstel-
lenleiterin Margret Brandt,
Telefon 0 57 63/94 15 66, ist
erforderlich. DH

Bildungsdialog zum
Thema Inklusion
Bad Rehburg. Im Rahmen
ihres Bildungsdialoges 2014
laden der SPD-Unterbezirk
Nienburg, die SPD-Kreistags-
fraktion und der heimische
Landtagsabgeordnete Grant
Hendrik Tonne zur dritten
Veranstaltung „Inklusion
– Auf dem Weg zu einer
gemeinsamen Schule“ am
Mittwoch, dem 2. Juli, um 19
Uhr ins „Carpe Diem“ in Bad
Rehburg ein. Die Veranstalter
möchten gemeinsam mit
Gästen aus verschiedenen
Einrichtungen diskutieren. DH

Uchter Kinder zu Rettungsschwimmern ernannt
Die DLRG-Ortsgruppe Uchte und
die Firma Nivea klären im
Rahmen einer bundesweiten
Kampagne in den Kindergärten
Vorschulkinder frühzeitig über
Gefahren auf, die im und am
Wasser lauern. Nach einer
kurzen Vorstellung der DLRG
lernten jetzt auch die Vorschul-
kinder in den Kindergärten
„Spatzennest“ und „Zauberland“

beim Baderegel-Lied die ersten
wichtigen Regeln kennen. Bei
einer Bewegungsgeschichte
wurden dann alle Kinder zu
„Rettungsschwimmern“ ernannt.
Mit Begeisterung übten die
Kinder den Umgang mit der
Rettungsboje und Rettungswurf-
ball und zogen die in Not
geratenen Schwimmer auf einem
Rollbrett „an Land“. Die Kinder

lernen gemeinsam mit „Rudi,
dem Rettungsschwimmer“ und
dem Seehund Nobby auf
spielerische und spannende Art
die zahlreichen Gefahren
kennen, die im Schwimmbad, an
Badeseen und Küsten lauern. Für
ihre tolle Mitarbeit bekamen die
Kinder eine Urkunde und noch
einige Präsente.

privat

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Lustfeld

Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus ununserer
Käsebedienungstheke:Käsebedienundienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / Hackepetkepeter
mild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt vielseitig verwendbarndbar
1kg

Geräucherte Forelle
goldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99NEUNEUNEU

Kommen Sie
uns besuchen.

auf Bier

auf Speiseeis

auf Tiernahrung
DIENSTAG

10%

MONTAG

10%

MITTWOCH

10%

30.06.2014

01.07.2014

02.07.2014
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2. Sport-Shop Hiller Open: Die Partner
Offene Nienburger Tennismeisterschaft vom 17. bis 20. Juli 2014

Vorjahressieger Skamrahl dabei
Tennis: „Hiller Open“ gehen im Juli in die zweite Runde

Rehburg. Die offenen Nienbur-
ger Tennismeisterschaften rü-
cken immer näher. Vom 17. bis
20. Juli geht es in die zweite
Runde für die „Sport-Shop Hil-
ler Open“. Auf den Tennisplät-
zen des RSV Rehburg, SV Hu-
sum, TC Loccum und Blau-
Weiß Neustadt wird drei Tage
dem gelben Filzball hinterher-
gejagt. Am Endspieltag in Reh-
burg wird eigens eine Zusatztri-
büne für die Zuschauer aufge-
baut und „Heka“-Geschäftsfüh-
rer Kim Lahmer hat zugesagt,
Lounge-Sessel aufzustellen.

Die Organisatoren Marcel
Hiller und Wilhelm Holz freu-
ten sich bereits über zahlreiche
Zusagen, darunter auch H55-

Vorjahressieger Erwin Skamrahl
und mit Dominik Bartels vom
Braunschweiger THC die Num-
mer 84 der deutschen Herren-
rangliste. Das Gros der gemel-
deten Teilnehmer stammt aber
aus dem Kreisgebiet. Hiller:
„Wir sind froh über die zahlrei-
chen Anmeldungen der hiesi-
gen Vereinsspieler, schließlich
sind es ja auch Nienburger Meis-
terschaften. Trotzdem ist noch
Luft nach oben.“

Anmeldungen werden noch
bis zum 14. Juli entgegengenom-
men. In den 40 Euro, die als
Startgebühr zu entrichten sind,
sind eine physiotherapeutische
Behandlung und der Shuttleser-
vice zu den Plätzen an den ver-

schiedenen Austragungsorten
inbegriffen. Hiller hofft, die Teil-
nehmerzahl von 131 Spielern aus
dem vergangenen Jahr zu top-
pen. Da an diesem Wochenende
in den unteren Tennis-Ligen
Punktspielbetrieb stattfindet, ha-
ben Holz und Hiller aber auch
eine Lösung parat: „Bei der An-
meldung soll der jeweilige Spie-
ler einfach angeben, wann er
spielen muss, und wir planen das
dann ein. Es braucht sich also
niemand Sorgen zu machen, dass
er ein Spiel verpasst.“

Auf der Turnierhomepage
www.hiller-cup.de oder in der
Facebook-Gruppe „Sport Shop
Hiller Open“ können die neues-
ten Infos abgerufen werden. hn

Na? Auch unschlüssig?▶
Nicht ganz sicher, was Sie
schlussendlich von der
deutschen Nationalelf halten
sollen? Sie müssen sich
dafür nicht schämen,
schließlich scheint die ganze
Republik in der WM-Frage
wankelmütig und pendelt
zwischen himmelhoch
jauchzend und zu Tode
betrübt. Naja, fast, wir sind ja
weder Spanier noch Italiener
(Entschuldigung dafür, liebe
Spanier und Italiener).

Worauf ich eigentlich
hinaus möchte: Die
WM-Euphorie samt des
Glaubens an den Titelge-
winn schwankt zwischen
den Vorrundenspielen der
DFB-Elf ziemlich heftig. Vor
dem WM-Auftakt trauten
lediglich 14 Prozent der
Deutschen Jogis Jungs den
Finalsieg zu. Nach dem
Festival gegen Portugal
(4:0) sprang die Quote auf
63 Prozent, um nach dem
mühevollen 2:2 gegen
Ghana wieder auf 55
Prozent abzurutschen.

All den Wechselwählern
rufe ich zu: Ihr Hasenfüße!
Es steht doch wohl
eindeutig fest, dass
Deutschland am 13. Juli
2014 Weltmeister wird, und
das posaune ich nicht nur
aus nationaler Verbunden-
heit heraus. Sondern aus
tiefster Überzeugung (vgl.
Facebook-Eintrag vom 12.
Juni).

Es ist nunmal so:
Deutschland bietet 2014
das beste Paket. Das beste
Team, einen tollen Zusam-
menhalt, den Erfahrungs-
schatz vergangener
Turniere, Leistungsträger
im besten Alter, Spielwitz,
Thomas Müller. Und ich
hoffe, dass unser Finalgeg-
ner Brasilien sein wird.
Denn die Erfahrung zeigt
auch: Je namhafter der
Gegner, desto gieriger sind
Philipp Lahm & Co. Glauben
Sie‘s mir!

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

Dem ehemaligen

Leichtathletik-Star

Erwin Skamrahl hat

es ganz offensicht-

lich gut gefallen bei

der Premiere der

„Hiller-Open“ – er

ist wieder mit

dabei.

Schwiersch

Promis kämpfen um den „Sprinter-Cup“
Am 18. Juli steigt die zwölfte Auflage der „Nienburger Citynacht“ – wieder mit einem Dernyrennen

Nienburg. Gemütlich pedalieren
die vier jungen Männer auf un-
serem Bild die Lange Straße hin-
auf. Eigentlich unerhört, es han-
delt sich ja schließlich um eine
Fußgängerzone, und normaler-
weise tun diese Herren das auch
nicht (es sei denn, Die Harke
bittet sie darum). Am 18. Juli al-
lerdings sind Jürgen Folk, And-
reas Seeburg, Georgios Pechle-
vanoudis und Patrick Lahmer
sowie der auf dem Bild fehlende
Holger Sievers dafür verant-

wortlich, dass aus
der Fußgänger-
zone wieder eine
Rennstrecke wird.
Das Quintett ist
das Organisato-
renteam der
„Nienburger Citynacht“, und die
wird im Juli zum nunmehr
zwölften Male Radsportinteres-
sierte und -uninteressierte in die
Innenstadt locken.

Nach längerer Pause erlebte
die „Citynacht“ im Vorjahr ein

e r f o l g r e i c h e s
Comeback, dies-
mal haben die
O rg an i s atore n

das Programm
noch weiter aufge-
rüstet. Wieder im

Angebot haben sie das beliebte
Dernyrennen, das die „Nacht“
um 19.30 Uhr eröffnet. Spekta-
kel verspricht anschließend um
20 Uhr der „Nienburger Sprin-
ter-Cup“: Prominente aus ver-
schiedenen Bereichen werden

auf einer Kurzstrecke zwischen
„Heitmann“ und Zielstrich am
Rathaus auf einem Pylonenkurs
gegeneinander antreten.

Ernsthafter Sport wird ab
20.20 Uhr betrieben: zunächst
mit dem Nachwuchsrennen der
Altersklassen U17 und U19. Dort
könnte wie im Vorjahr Radta-
lent Laura Neumann aus Mark-
lohe an den Start gehen. High-
light ist das Hauptrennen der
Kategorie Elite KT ABC, quasi
die unterste Profiliga der Rad-

sportler. Die Mühen der maxi-
mal 70 Pedaleure auf dem win-
keligen, anspruchsvollen Kurs
samt Kopfsteinpflaster werden
belohnt: 25 gut dotierte Prämi-
en wollen in gut drei Wochen
erfahren werden.

„Seit März sind wir in der
Vorbereitung“, erklärt Seeburg
im Harke-Gespräch. Schließlich
gilt es auch, das umfangreiche
Rahmenprogramm mit
Gastromeile und Livemusik vor-
zubereiten. fan

Jürgen Folk, Georgios Pechlevanoudis, Andreas Seeburg und Patrick Lahmer freuen sich auf die zwölfte Auflage der Citynacht. Schwiersch
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PORTO ALEGRE (sid).
Porto Alegre ist zwar nicht
die schönste, aber wohl die
sicherste aller WM-Städte.
Am Montag bestreitet die
DFB-Elf dort ihr Achtelfi-
nale

Porto Alegre besitzt nicht
diese traumhaften, schier

endlosen Strände von
Fortaleza. Und dennoch
zählt die Millionen-Stadt zu
den Orten mit der höchs-
ten Lebensqualität. „Porto
Alegre ist die mit Abstand
sicherste Metropole in Bra-
silien“, sagte Ex-Torhüter
Lutz Pfannenstiel.

CURITIBA (sid). Rabah
Madjer verdrückte in seiner
Heimatstadt Algier die eine
oder andere Träne: „Ich kann
nicht in Worte fassen, wie
groß meine Freude ist“, sagte
Algeriens Fußball-Idol nach
dem Achtelfinal-Einzug sei-
ner Landsleute bei der WM
in Brasilien: „Es war eine his-
torische Nacht für mein Volk.
Und jetzt kommt auch noch
die große Revanche gegen
Deutschland.“

32 Jahre lang hat Madjer auf
dieses Spiel gewartet, jenes
Wiedersehen mit der DFB-Elf
in Porto Alegre am Montag
(22.00 Uhr MESZ). Und auch
wenn der mittlerweile 56-Jäh-
rige den Auftritt seiner Erben
nur noch aus der Beobachter-
rolle verfolgt, wird er doch ir-
gendwie präsent sein.

Madjer war das Herz jener
goldenen algerischen Genera-
tion, die am 16. Juni 1982 im
WM-Vorrundenspiel in Gi-
jon Deutschland sensationell

32 Jahre lang hat Algeriens Fußball-Idol Rabah Madjer auf das Wiedersehen mit der DFB-Elf in Porto Aleg-

re am Montag gewartet. Foto: Getty Images

PORTO ALEGRE (sid).
Leicht hatte es Vahid Hali-
lhodzic noch nie, weder im
privaten, noch im beruflichen
Leben. Manche meinen, der
Nationaltrainer der Algerier
sei „ein vom Krieg gestählter
Mann“.

Es waren diese Tage im
Jahr 1992, die aus Vahid Ha-

lilhodzic einen anderen Mann
machten. Der Bosnienkrieg
stand kurz vor dem Ausbruch,
da sahen kroatische Separatis-
ten in ihm und seiner Familie
schon die perfekte Zielschei-
be. Halilhodzic brachte seine
Liebsten in Sicherheit, besorg-
te sich eine Waffe und kämpf-
te fortan um sein Hab und

Gut: Er verlor alles, nachdem
ihn ein Heckenschütze außer
Gefecht gesetzt hatte.

VErHäLTniS GESTörT

Sein Verhältnis zu den Me-
dien war überall gestört und
ist es noch heute, egal, wo er

gerade arbeitet. Auch in Bra-
silien verging kaum einTag, an
dem er nicht mit Journalisten
aneinander geriet.

„Man hat versucht, das Bild
einer harten Persönlichkeit zu
zeichnen und damit seine Fä-
higkeiten als Trainer zu negie-
ren“, sagte rennes-Manager
Pierre Dréossi einst.

mit 2:1 bezwang - er selbst
traf damals zum 1:0. Es war
das zweite und bislang letz-
te Duell beider Länder, auch

das erste hatte am neujahrs-
tag 1964 in Algier mit einer
Blamage (0:2) für die großen
Deutschen geendet.

„Sie haben uns einfach nicht
ernst genommen“, sagte Mad-
jer nach dem Coup in Spani-
en. neun Tage später einigten

Vom Krieg gestählt, von den Medien gescholten

Vergangenheit und Zukunft vereint gegen den DFB
Vor dem Achtelfinale gegen Löws Team erinnern algerische Fußballgrößen an den 2:1-Sieg von 1982

Porto Alegre am sichersten

SÃO PAULO (sid). Me-
sut özil stellt sich die
Glaubensfrage in Bra-
silien nicht. „ich kann
nicht mitmachen“ beim
ramadan, sagte der Fuß-
ball-nationalspieler mit
türkischen Wurzeln, er
müsse während des mus-
limischen Fastenmonats
schließlich „arbeiten“.
Beim deutschen Achtelfi-
nalgegnerAlgerien könn-
te der Speiseplan am
Montag in Porto Alegre
hingegen sehr wohl sehr
enthaltsam sein. „ich
entscheide nach meiner
körperlichen Verfassung,
aber ich glaube, ich wer-
de es machen“, sagte Ka-
pitän Madjid Bougherra.
Das Fasten sei eher „eine
mentale Sache“, das Klima
„geht schon, es ist gut“. in
der K.o.-runde gegen
die DFB-Elf erwartet die
nordafrikaner in der Tat
keine Hitzeschlacht.

Ramadan in
Brasilien

sich Deutschland und öster-
reich an gleicher Stelle auf ein
freundschaftliches 1:0, beide
waren weiter, Algerien war
raus. Die „Schande von Gi-
jon“ wurde für Algerien zum
nationalen Trauma.

Und deshalb treten die Hel-
den von heute nicht nur für
ihr Heimatland, sondern auch
für die Helden von gestern an
- auch wenn kein algerischer
Spieler zu den Tagen von Gi-
jon bereits geboren war.

„Wir wissen, wie 1982 der
Sieg gegen Deutschland zu-
stande kam - mit Leuten wie
Madjer, Salah Assad oder
Lakhdar Belloumi.Wir wollen
in die Fußstapfen dieser Spie-
ler treten“, sagte Sturmtank
islam Slimani, Jahrgang 1989
und Schütze des so wichtigen
1:1 gegen russland: „Wenn
dies damals möglich war, wa-
rum sollten wir nicht davon
träumen, es ein weiteres Mal
gegen Deutschland zu schaf-
fen?“

SANTO ANDRÉ (sid).
Deutschland wandelt bei
der der Fußball-Weltmeis-
terschaft in Brasilien auf
den Spuren des entthron-
ten Weltmeisters Spanien.
Die Analysen von FIFA-
Statistik-Partner Castrol
EDGE belegen, dass die
Mannschaft von Bundes-
trainer Joachim Löw bei
den Pässen inzwischen
spanische Verhältnisse
erreicht hat. In den drei
Spielen der Gruppen-
phase kamen 1791 von
2119 Zuspielen an, was
einer Quote von knapp
85 Prozent entspricht.
Zudem verbesserten sich
von Match zu Match die
Spielanteile. Sie lagen ge-
gen Portugal bei 54 Pro-
zent, gegen Ghana waren
es schon 59 Prozent und
zuletzt gegen die USA so-
gar 64 Prozent.

SANTO ANDRÉ (sid).
Benedikt Höwedes gehört
bei der WM zu den Über-
raschungen im deutschen
Team. Der Schalker Innen-
verteidiger hat auf der für
ihn ungewohnten Außenpos-
tion alle drei Gruppenspiele
komplett bestritten.

Dabei war es trotz des Sie-
ges und des damit verbun-

denen Achtelfinal-Einzuges
der deutschen Mannschaft
für Höwedes gegen die USA
nicht so gut gelaufen. Nach
seiner frühen Gelben Karte
in der elften Minute agier-
te er gehemmt. Nach vorne
ging gar nichts, in den Zwei-
kämpfen war er oft zweiter
Sieger, und selbst bei einfa-
chen Bällen offenbarte er

technische Schwächen. Das
sah auch sein früherer Schal-
ker Trainer Felix Magath so,
der mit seinem ehemaligen
Profi hart ins Gericht geht:
„Ein Schwachpunkt in un-
serem Spiel bleibt Benedikt
Höwedes als linker Außen-
verteidiger. Von ihm werden
in der Offensive keine Im-
pulse kommen.“

Müller: Situations-Erfasser und Räume-Sucher
Bei der WM 2014 macht Thomas Müller da weiter, wo er vor vier Jahren in Südafrika aufgehört hat. Was macht ihn so stark?

SANTO ANDRÉ (sid). Bei
Fußball-Weltmeisterschaften
werden Stars geboren - oder
sie scheitern gerade dort.
Während ein zweimaliger
Weltfußballer wie Cristiano
Ronaldo auf der größtmög-
lichen Bühne auch bei seiner
dritten Teilnahme gehemmt
gewirkt hat, scheint der fuß-
ballerisch weniger beschlage-
ne deutsche Nationalstürmer
Thomas Müller dort geradezu
aufzublühen.

„Thomas Müller weiß sehr
gut, Situationen auf dem
Spielfeld zu erfassen. Er ist im
Kopf sehr flexibel und handelt
oft unerwartet und unortho-
dox“, erklärte Sportpsychologe
Professor Michael Kellmann
von der Ruhr-Universität
Bochum. Müller kreiere da-
durch für seine Gegenspieler
„schwierige Situationen auf
dem Spielfeld und wird da-
durch unberechenbar.“ Der
Dreierpack gegen Portugal

Real-Star gegen Bayern-Block
SANTO ANDRÉ (sid).Sami
Khedira gewann mit Real Ma-
drid die Champions League.
Bei der WM spielt er noch
keine tragende Rolle. Im Ach-
telfinale droht ihm wieder die
Bank.

Joachim Löw hat vor dem
Achtelfinale ein echtes (Lu-
xus-)Problem. Sami Khedira
oder Bastian Schweinsteiger?
Real Madrid oder Bayern

München? Wie immer lässt
sich der Bundestrainer auch
vor dem Duell gegen Algerien
am Montag in Porto Alegre
nicht in die Karten schauen.

„SCHWEINI“ ZU STARK

Nach der starken Vorstel-
lung von Schweinsteiger ge-
gen die USA könnte Khedira

aber erst einmal ins Hinter-
treffen geraten sein.

Denn es gibt nicht wenige,
die einen von Schweinsteiger
angeführten Bayern-Block
im Mittelfeld der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft
bevorzugen würden. Dabei
war Khedira trotz seiner mo-
natelangen Verletzungspause
mit großen Ambitionen zur
WM nach Brasilien angereist.

Höwedes „Schwachpunkt“ im deutschen Spiel

DFB: Starke
Passquote

Thomas Müller (Mitte) war schon für viele Höhenflüge der deutschen Nationalmannschaft mitverantwort-

lich. Foto: Getty Images

im ersten Gruppenspiel und
das Siegtor gegen die USA -
bereits seine WM-Tore sechs

bis neun in neun WM-Spielen
- haben Müller noch stärker
in den Fokus gerückt. Den

Druck hat der Bayern-Spieler
bislang aber gut verarbeitet:
„Er gibt sich immer noch sehr

unbekümmert, wirkt in Inter-
views sehr authentisch und
sagt auch mal, wenn ihm etwas
nicht passt“, sagt Kellmann.
Für eine Mannschaft sei ein
solcher Typ „ein Glücksfall“.

KEINE TIEFSCHLäGE

Allerdings müsse man auch
bedenken, sagt Kellmann,
dass es für Müller als Einzel-
person und im Mannschafts-
verbund bislang keine echten
Tiefschläge bei einer WM
gab. „Bislang läuft es gut. Erst
wenn mal eine Krise kommt,
muss man weitersehen. Dann
zeigt sich, ob nicht nur jeder
Einzelne, sondern auch das
sonst so gut eingespielte Team
funktioniert. Kellermann ist
freilich sicher, dass durch
DFB-Psychologe Hans Die-
ter Hermann „regelmäßig und
kontinuierlich“ gute mentale
Arbeit geleistet wird.
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NÜRNBERG (sid). Merce-
des hat sich im Qualifying
zum vierten Saisonrennen
der DTM am Norisring ein-
drucksvoll zurückgemeldet
und die erste Pole Position
seit fast einem Jahr gefeiert.

Der Kanadier Robert Wi-
ckens stellte seinen Boliden
wie bereits im Juli 2013 auf
Startplatz eins in Nürnberg,

Zweiter wurde der frühere
Formel-1-Pilot Paul di Resta
(Schottland) in einem weite-
ren Mercedes. Der Gesamt-
führende Marco Wittmann
(Markt Erlbach) startet als
bester BMW-Fahrer beim
Rennen heute (13.30 Uhr)
nur vom achten Platz.

„Das ist eine Pole für Mer-
cedes. Es ist ein so schwieri-

ges Jahr, und jetzt wird die
Arbeit mal belohnt“, sagte
Wickens.

FüNF GANZ voRNE

Insgesamt fünf der zuletzt
so unterlegenen Mercedes-
Boliden stehen im „fränki-
schen Monaco“ unter den

ersten Sechs.Dabei wurde
deutlich, dass sich die neu-
en Performance-Gewichte
auf dem engen Stadtkurs in
Nürnberg stark auswirken.
Die jeweils stärkste Marke
eines Rennens muss beim fol-
genden Lauf Zusatzgewichte
anbringen, die schwächste
darf mit leichteren Boliden
antreten.

Deutsche Motorrad-Piloten straucheln im Regen von Assen
Stefan Bradl wurde beim von Wetterkapriolen geprägten Großen Preis der Niederlande nur Zehnter, seinen Landsleuten erging es noch schlechter

ASSEN (sid). Die „Kathed-
rale des Motorradsports“ war
für Stefan Bradl und die üb-
rigen deutschen Piloten kei-
ne Reise wert. Beim Großen
Preis der Niederlande holte
der 24-Jährige mit seinem ent-
täuschenden zehnten Platz in
der MotoGP noch das beste
Ergebnis der Fahrer aus dem
nahen Nachbarland. Nach den
Erlebnissen im Regen von As-
sen kann es beim Heimrennen
in zwei Wochen auf dem Sach-
senring (13. Juli) eigentlich
nur besser werden.

Bradl hatte bereits in der
vorbereitung auf das einzige
Samstagsrennen der Saison
Probleme. Dazu kam ein Sturz
in der Besichtigungsrunde, im
Rennen kämpfte der frühe-
re Moto2-Champion mit den
schwierigen verhältnissen.
Startplatz acht konnte der
Zahlinger auf der feuchten
Strecke nicht behaupten, am

DTM: Robert Wickens holt erste Mercedes-Pole seit fast einem Jahr

Stefan Bradl fehlten 50 Sekunden zur Spitze. Fotos: Getty Images

Marco Wittmann schaffte es nur auf Platz acht.

Ende ging es nur noch darum,
wenigstens das Top-10-Ergeb-
nis zu retten. Zur Spitze fehl-

ten fast 50 Sekunden. „Es hat
mit einer halben Katastrophe
angefangen, als ich das Motor-

rad weggepfeffert habe“, sagte
Bradl: „Ich habe kein Gefühl
aufbauen können. In Barcelo-

na habe ich eine tolle Perfor-
mance hingelegt, hier war es
genau das Gegenteil.“ Beim
Großen Preis von Katalonien
hatte er Rang fünf belegt.

MáRqUEZ UNBESIEGT

Während Bradl den nächs-
ten Rückschlag erlitt, feierte
sein Honda-Markenkollege
und Weltmeister Marc Már-
quez (Spanien) den achten
Sieg im achten Rennen. Zu-
letzt war eine solche Erfolgs-
serie zu Saisonbeginn in der
Königsklasse Rekordchampi-
on Giacomo Agostini aus Ita-
lien 1971 gelungen.

Andrea Dovizioso (Itali-
en/Ducati) sowie Márquez‘
Landsmann und Teamkol-
lege Dani Pedrosa belegten
die Plätze zwei und drei, vor-
jahressieger valentino Rossi
(Italien/Yamaha) wurde trotz

eines taktischen Fehlers Fünf-
ter.

DURCHFAHRTSSTRAFE

Jonas Folger hatte zuvor in
der Moto2 ein Rennen zum
vergessen erlebt. Wegen der
falschen Reifenwahl musste
der 20-Jährige früh zurück
in die Box, leistete sich eine
Geschwindigkeitsübertretung,
erhielt eine Durchfahrtsstra-
fe und wurde nur 23. Marcel
Schrötter (beide Tordera/
Spanien) fuhr als Zwölfter in
die Punkte, Sandro Cortese
(Berkheim) stürzte kurz vor
Schluss und schied aus.

Den ersten Sieg seit 2003
(250 ccm) bejubelte Antho-
ny West. Der Australier fuhr
vom 23. Platz ganz nach vorn.
Hinter West kam Moto3-
Weltmeister Maverick viñales
(Spanien) ins Ziel.

BAUNATAL (sid). Nach
dem Titel im Zeitfahren hat
Lisa Brennauer aus Kemp-
ten bei den deutschen Rad-
meisterschaften auch das
Straßenrennen der Frauen
gewonnen.

Die 26-Jährige siegte ges-
tern im nordhessischen Bau-
natal über 120,4 Kilometer
im Endspurt vor Titelvertei-

digerin Trixi Worrack (Cott-
bus). Dahinter erkämpfte
sich Martina Zwick (Karls-
ruhe) mit 23 Sekunden
Rückstand aus einer Verfol-
gergruppe die Bronzeme-
daille.

Die Allgäuerin Brennauer
hatte kurz vor dem Beginn
der Schlussrunde auf dem
siebenmal zu absolvieren-

den 17,2 km langen Kurs at-
tackiert und erarbeitete sich
schnell einen komfortablen
Vorsprung. Trotz einer Tem-
poverschärfung der Verfol-
gerinnen hielt sich Brennau-
er lange allein vorn. „Das
war der Moment. Ich wusste
aber nicht, ob es bis zum Ziel
reicht“, sagte sie zur rennent-
scheidenden Szene.

Spanier mausert sich zum ernsthaften Titelanwärter
Unter dem geschlossenen Dach des Center Courts zog Rafael Nadal zum ersten Mal seit drei Jahren in die zweite Woche von Wimbledon ein

LONDON (sid). Mit 6:7 (4:7),
6:1, 6:1 und 6:1 bezwang er den
Kasachen Michail Kukusch-

Brennauer holt auch Titel im Straßenrennen

Rafael Nadal (Foto) bezwang Michail Kukuschkin mit 6:7, 6:1, 6:1 und 6:1. Fotos: Getty Images

Ein Handtuch brachte Sabine Lisicki gestern nicht nur, um sich

Schweiß von der Stirn zu wischen, sondern auch den Regen.

kin. Im Achtelfinale trifft Na-
dal nun auf einen Youngster,
entweder den 19-jährigen

Australier Nick Kyrgios oder
den 20 Jahre alten Tschechen
Jiri Vesely.

„Ich bin glücklich, die richti-
gen Lösungen gefunden zu ha-
ben und wieder in der zweiten
Woche zu stehen“, sagte Nadal
nach der eindrucksvollen De-
monstration seiner Qualität
auf Rasen. Die hatten ihm
etliche Beobachter bereits
abgesprochen, weil Nadal im
Londoner Südwesten zweimal
sensationelle Pleiten kassier-
te. In diesem Jahr scheint der
28-Jährige wieder in der Lage
zu sein, zum dritten Mal nach
2008 und 2010 das Double aus
French-Open- und Wimble-
donsieg zu schaffen.

„WOLKE SIEBEN“

„Sein Sieg in Paris hat ihn
auf Wolke sieben gehoben“,
sagte der dreimalige Cham-
pion Boris Becker, Trainer
von Nadals schärfstem Kon-
trahenten, dem topgesetzten
Serben Novak Djokovic: „Er
spielt mit Lust und Laune und
verändert sein Spiel während
des Matches. Das können
auch nur wenige.“

Wie schon in den ersten
Runden gegen Martin Klizan
und Lukas Rosol gab Nadal
den ersten Satz ab. Während
es draußen nieselte und Sa-
bine Lisicki, Andrea Petkovic
und Angelique Kerber auf
einen Wetterumschwung war-
teten, änderte der neunmali-
ge Paris-Champion drinnen
seine Taktik. Plötzlich spielte
Nadal aggressiver, rückte wei-
ter ins Feld hinein und ließ

dem Weltranglisten-63. keine
Chance mehr. Lisicki twit-
terte („Es wird ein laaaanger
Tag! Holt Eure Regenschirme
raus“), Nadal dominierte.

TEuFLISCHER RASEN

Nicht einmal zwei Wochen
ist es her, da hatte er den Ra-
sen noch verteufelt.Als frisch-
gekürter Roland-Garros-Sie-
ger war der Linkshänder ins
ostwestfälische Halle gereist
und hatte sang- und klanglos
gegen den deutschen Hau-
Drauf Dustin Brown verloren.
Verärgert suchte Nadal die
Geborgenheit seiner Familie
in der mallorquinischen Hei-
mat und reiste gestärkt nach
Wimbledon.

Hier überwand er in Runde
zwei nicht nur Rosol, der ihn
2012 in fünf Sätzen bezwun-
gen hatte, Nadal fand seine

verloren geglaubte Liebe zum
schnellsten aller Bodenbeläge
im Tennis wieder. Er ist kör-
perlich fit, stärker zumindest
als in den vergangenen Jah-
ren - und glaubt man Boris
Becker, hat er in Wimbledon
nichts zu verlieren. „Sein Jahr
ist mit dem Sieg in Paris klar.
Alles, was jetzt kommt, ist ein
Bonus.“

Diesen Bonus hatte Nadal
erstmals 2008 gewonnen, als
er seinen Dauerrivalen Roger
Federer nach zwei verlorenen
Endspielen in der Kathedra-
le des Tennis endlich in die
Knie zwang. Es war sein erster
Grand-Slam-Titel fernab der
Pariser Sandplätze und wohl
sein bedeutsamster.

Seitdem gilt Sandplatzkö-
nig Nadal als Allrounder und
mit insgesamt 14 Majortiteln
gemeinsam mit Federer als
bester Spieler der Tennis-Ge-
schichte.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Informationen auch
später noch da
Manchmal berichten Zeitungen
mehrmals in der Woche
über dasselbe Thema. Wenn
etwas sehr wichtig ist, melden
Journalisten immer wieder
den neuesten Stand. Das ist
beispielsweise so, wenn Politiker
wichtige Gesetze verhandeln.
Tageszeitungen sollen über
alle besonders bedeutsamen
Ereignisse berichten. Das gehört
zum Beruf der Journalisten. Sie
nennen es Chronisten-Pflicht. Die
Zeitungen informieren dadurch
nicht nur, sondern halten
die Sachen auch für
immer fest. Später
können die Menschen
nachschlagen, was sich
früher zugetragen hat.

Können wir mit Saugnäpfen an
Händen und Füßen eine Wand
hochlaufen? Das ZDF probiert
es aus. Der Fernsehsender
dreht die Experimente-Show
„Checkpoint“.

Seit Mittwoch werden verrückte
Dinge in einem Fabrikgebäude
getestet. Moderator Tommy
Scheel hat Jugendliche an seiner
Seite, die die Versuche machen.
In zehn Folgen sollen Mädchen
und Jungen später sehen,

Neue Experimente-Show
was bei den Experimenten
herausgekommen ist.

Gezeigt werden soll
„Checkpoint“ voraussichtlich
in der zweiten Jahreshälfte im
ZDF und im Kinderkanal KiKa.
Ein genauer Sendetermin ist
noch nicht bekannt. Die Idee
für die Show stammt aus den
Niederlanden. Dort gibt es
die Sendung auch. Gemacht
werden sollen Experimente, die
Eltern sonst eher nicht erlauben.

sollen Kinder zum Beispiel nicht
hart schuften müssen. Trotzdem
aber müssen viele auf Feldern
arbeiten, in Minen nach Gold
suchen oder in Fabriken nähen.
Fast 170 Millionen Minderjährige
werden derart ausgebeutet, obwohl

Im November werden die
Kinderrechte 25 Jahre alt. Experten
haben jetzt gesagt, dass sie nicht
überall geachtet werden. Viele
Mädchen werden zum Beispiel ganz
jung verheiratet. Andere bekommen
keine Hilfe, wenn sie krank sind.

Die Kinderrechte stehen in der
Kinderrechtskonvention. Dieses
Papier haben die Vereinten
Nationen am 20. November 1989
auf den Weg gebracht. In den
Vereinten Nationen arbeiten fast
alle Länder der Welt zusammen.
Sie haben sich versprochen, in
Frieden miteinander zu leben
und Probleme gemeinsam zu
lösen. Dazu gehört auch, dass
Erwachsene für Kinder da sind und
ihre Rechte ernst nehmen.

Die Kinderrechtskonvention ist
gemacht worden, damit klar ist,
welche Rechte Kinder haben. So

Klaro und ich wollen nachher
in die Schule. Heute sollen
dort die Klassenzimmer neu
gestrichen werden, und wir
werden helfen. Eine
Wand in jedem Raum
dürfen die Kinder
selbst anpinseln.
Klaro ist schon ganz
aufgeregt deswegen.
Er will ein Rätsel
auf der Wand
unterbringen. Wie
das funktionieren
soll, verrät er

mir nicht. Klaro hat schon alles
beisammen, was er braucht.
Neben Pinsel und Farbe haben
wir Hüte aus Zeitungspapier.
Bevor wir losgehen, lesen

wir jetzt erst mal unsere
Seite. Wir sind schon ganz

neugierig, was es heute
Neues gibt. Ihr auch?

Klaro streicht
sein Klassenzimmer

das nicht sein darf, berichtet
das Kinderhilfswerk UNICEF.
Viele Mädchen werden zudem
verheiratet, obwohl sie noch gar
nicht alt genug dafür sind. Die
Experten schätzen, dass jedes Jahr
mehr als 13 Millionen Mädchen

Klaro
und

Safaro

vor ihrem 18. Geburtstag zur
Heirat gezwungen werden.

Viele Kinder bekommen auch
keine Hilfe, wenn sie krank sind.
Sie sterben an Krankheiten, die
vermeidbar sind und die behandelt
werden können. Jeden Tag sind es
18.000 Kinder unter fünf Jahren,
die ihr Leben verlieren. Hinzu
kommt, dass viele Kinder Hunger
leiden. Sie haben nicht genügend
zu essen. 165 Millionen sind
deswegen nicht richtig entwickelt.
Das Kinderhilfswerk UNICEF hat
gesagt, dass in den vergangenen
Jahren viele Fortschritte gemacht
worden sind. Mehr Kinder als
früher bekommen Hilfe. Trotzdem
aber erhalten immer noch Millionen
nicht die Versorgung, die sie
bräuchten. Das Kinderhilfswerk
fordert, dass mehr getan werden
muss, um die Kinderrechte
durchzusetzen.

Viele müssen heiraten

Viele Mädchen müssen heiraten und Kinder kriegen, obwohl sie noch viel zu jung
dafür sind. Foto: UNICEF/BANA2013-01082/Kiron

Ein Elefant ist größer als eine
Ziege. Und eine Kuh wiegt
mehr als eine Katze. Trotzdem
brauchen sie alle fürs Pinkeln
etwa gleich lang – nämlich
gut 21 Sekunden. Das haben
Forscher herausgefunden. Sie
sagen: Es kommt nicht auf die
Größe an. Säugetiere mit mehr
als drei Kilogramm Gewicht
benötigen etwa dieselbe Zeit
fürs Pipimachen, obwohl ihre
Blase unterschiedlich viel Urin
aufnehmen kann. Das liegt
vermutlich an der Länge der
Harnröhre.

21 Sekunden

Astronaut
nennt Sieger
Das ist eine tolle Sache:
Astronaut Alexander Gerst
wird am Montag sagen,
wer den Wettbewerb
„JuniorBotschafter 2014“
gewonnen hat. Er meldet sich
direkt aus dem All.

Alexander Gerst ist seit
Mai in der Internationalen
Raumstation (abgekürzt:
ISS). Dort lebt und arbeitet
er mehrere Monate lang.
Am Montag wird er sich zur
Erde schalten. Dann wird
in Frankfurt im Bundesland
Hessen gesagt, wer
„JuniorBotschafter 2014“ ist.

Die Jury des Wettbewerbs
kennt den Sieger bereits.
Sie besteht aus sieben
Erwachsenen und sieben
Kindern und Jugendlichen. Sie
haben sich angeschaut, womit
Kinder anderen Kindern helfen
wollen. Genau darum nämlich
geht es bei dem Wettbewerb.
Kinder setzen sich für andere
Kinder ein. Sie kämpfen dafür,
dass Kinder zu ihren Rechten
kommen.

Bei dem Wettbewerb
haben viele Kinder und
Jugendliche mitgemacht.
Rund 100 Einsendungen
gab es insgesamt. Unter
den Kindern, die Chancen
auf den Sieg haben, ist zum
Beispiel Talha Evran aus Köln.
Er hat auf Flüchtlingskinder
in Deutschland aufmerksam
gemacht.

Rund eine Milliarde Muslime gibt
es auf der Welt. Für sie beginnt
am Samstag der Fastenmonat
Ramadan. Die Menschen werden
tagsüber nichts essen und
trinken.

Muslime haben als Religion den
Islam. Sie glauben an Allah.
Allah soll vor rund 1.400 Jahren
dem Propheten Mohammed im
Monat Ramadan übermittelt
haben, wie
die islamische
Religion sein
soll. Mohammed
empfing den
Koran, heißt es.
Viele Muslime
halten sich an
das, was im
Koran steht.
Mohammed
begann, von
Allah zu predigen. So
soll der Islam entstanden sein.

Der Monat Ramadan ist für
Muslime ein wichtiger Monat.
Sie erinnern sich daran, wie alles
begonnen hat. In der Zeit essen
und trinken Muslime tagsüber
nichts. Sie wollen sich so auf
ihren Gott und ihre Religion
besinnen. Kinder dürfen im
Monat Ramadan ebenfalls fasten.
Sie müssen das aber nicht tun.

Für sie sind die
Regeln noch nicht
so streng.

Die Muslime verzichten während
des Monats Ramadan auf vieles,
damit sie nicht vom Beten und
von ihren Gedanken abgelenkt
werden. Sie trinken zum Beispiel
keinen Alkohol und rauchen
nicht. Dafür gehen sie aber oft
in ihr Gotteshaus, die Moschee.
Die Muslime fasten im Monat
Ramadan nur tagsüber. Sobald
die Sonne untergegangen ist,
wird das Fasten für einige

Was ist im Ramadan erlaubt, was ist verboten? Kinder lernen das
in der Schule. Foto: imago/Michael Schick

Stunden unterbrochen. Dann
dürfen die Muslime etwas essen
und trinken.

Wenn das Fasten vorbei
ist, wird groß gefeiert. Die
Menschen freuen sich, dass
sie gut durchgehalten haben.
Sie essen und tanzen dann
gemeinsam. Es gibt auch
jede Menge Süßigkeiten
und Geschenke für Kinder.
Deswegen wird die Feier auch
Zuckerfest genannt. Das Fest
beginnt dieses Mal am
28. Juli.

Muslime starten
in den Ramadan

Das Wort Ramadan kommtaus dem Arabischen undbedeutet auf Deutsch so vielwie „der heiße Monat“ oderauch „brennende Hitze undTrockenheit“. Der Fastenmonatrichtet sich nach demMondkalender. Daher startetder Ramadan nicht immer amselben Datum.

. . . .



Sonja Blöthe e.Kfr.
Heidtorstr. 18 • 31547 Rehburg-Loccum • Tel. (05037) 9784-66
sonja.bloethe@brillenstuebchen.de • www.brillenstuebchen.de

Wir gratulieren zum
15-jährigen Bestehen und

wünschen alles Gute!

Service Service

Mit uns sauber bei jedem Wetter!

Wir gratulieren dem
Restaurant Olympia in Rehburg

ganz herzlich
zu 15 Jahren!

… Vorsprung durch Technik
www.team-volger.de

TEAM VOLGER · Heidtorstraße 34-36 · 31547 Rehburg-Loccum

GmbH & Co. KG Inh. Michael Volger

Südring 15 · 31582 Nienburg
Tel: 0 50 21 / 60 13-0 · Fax: 0 50 21 / 60 13-19

Wir gratulieren
zum 15-jährigen
Bestehen!

Ihr Ansprechpartner: Herr Falkenhagen

Griechisches Restaurant

Olympia

15 Jahre in Rehburg
Wir bedanken uns bei allen Gästen,

Freunden und Bekannten mit einem griechischen
Abend für Ihre langjährige Treue.

Verschiedene Menüs und griechische Live-Musik!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Kontos-Dima

Heidtorstr. 47 · 31547 Rehburg · Tel. 0 5037/1813

WM-Liveübertragung

Wir
gratulieren

zu
15 Jahren!

www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976

AAlllleess GGuuttee zzuumm
1155jjäähhrriiggeenn BBeesstteehheenn
iinn RReehhbbuurrgg !!

Wir gratulieren
zum 15-jährigen

Geburtstag

Teßner
Gas- und Wasserinstallation
Heizungs- und Lüftungsbau

Kanalinspektion

31547 Rehburg-Loccum
Tel. (05037) 2669 · Fax (05037) 1866

Wir gratulieren
zum 15-jährigen Bestehen!

Am 1. Januar 1999 übernahmen
Margarita Dima und Fotios Kon-
tos das Restaurant „Olympia“
von ihrem Onkel Spyros. Der
war bereits im Jahr 1991 direkt
aus Griechenland nach Rehburg
gekommen, um das Restaurant
direkt an der Ortsdurchfahrt
und unweit des Rathauses zu be-
treiben. Den Weg geebnet hatten
ihm seinerzeit Neffe Fotios und
dessen Ehefrau Margarita. Beide
wohnten damals in Steinhude.

Mittlerweile ist auch Sohn Vassi-
lios im Unternehmen tätig. Zu-
sammen mit ihren Mitarbeitern
bewirtet Familie Kontos-Dima
ihre Gäste sowohl im Restaurant

als auch auf der Terrasse mit
Spezialitäten aus Griechenland.
Das Restaurant bietet Platz für
60 Gäste, auf der Terrasse kön-
nen etwa 30 Personen sitzen.

Geöffnet ist das Restaurant
„Olympia“ dienstags bis
sonntags von 12 bis 14.30
Uhr und von 17.30 bis 23
Uhr. Montags ist Ruhetag.
Tischreservierungen sind
unter der Telefonnummer
0 50 37/18 13 möglich.

Zu finden ist das Restau-
rant außerdem im Internet
unter www.olympia-reh-
burg.de.

Ihre

Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

gratuliert

zum

15-jährigen

Bestehen!

Mit WM und griechischer Live-Musik
Fotios Kontos und Margarita Dima feiern am 4. Juli in Rehburg das 15-jährige Bestehen ihres Restaurants „Olympia“

Am kommenden Freitag, 4. Juli, lädt Familie Kontos-Dima alle Gäste

und Freunde ein,das 15-jährige Bestehen des Restaurants „Olympia“

an der Heidtorstraße in Rehburg mit ihr zu feiern. Mit einem grie-

chischen Abend möchte sie sich bei allen für die langjährige Treue

bedanken. Die Gäste können sich an diesem Tag auf verschiedene

Menüs und griechische Live-Musik freuen. Und selbstverständlich

kann auch das WM-Spiel im Fernsehen verfolgt werden.

Das Ehepaar Kontos-Dima lädt am 4. Juli an-Das Ehepaar Kontos-Dima lädt am 4. Juli an-
lässlich des 15-jährigen Bestehens seineslässlich des 15-jährigen Bestehens seines 
Restaurants zu einem Abend mit griechischerRestaurants zu einem Abend mit griechischer 
Live-Musik und WM-Übertragung ein. Auf demLive-Musik und WM-Übertragung ein. Auf dem 
kleinen Foto Sohn Vassilios.kleinen Foto Sohn Vassilios.

ANZEIGENSPEZIAL
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DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Nendorf
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später
$ "+!-/4-*61%4*)4+( $ #.)4-,&424+0-

'-5 $ #.)4-,&42414.34+0-
für 20 Stunden in der Woche.

Wir bieten:
• unbefristete Arbeitsverträge • keine Rufbereitschaft

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Saarstraße 8, 31535 Neustadt
0 50 32 / 93 90 24

Ambulanter Pflegedienst
Ingrid Niemeyer

Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Große Drakenburger Straße 7 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 91679-12
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Berufsausbildung beendet?
Und Jetzt?

Sie haben Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und noch keine Idee, wie es
weitergeht?
Bewerben Sie sich jetzt bei Primus Personaldienstleistungen GmbH! Wir arbeiten in
Nienburg und Umgebung mit vielen, namhaften Unternehmen zusammen, die auf
der Suche nach qualifizierten Facharbeitern sind.
Nutzen Sie Primus Personaldienstleistungen GmbH als Eintrittskarte in eine inter-
essante, berufliche Zukunft!

Unser Angebot:
• Einstieg in die Berufswelt • Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• sicherer Arbeitsplatz mit Perspektive • angenehmes Arbeitsumfeld
• unbefristeter Arbeitsvertrag • und vieles mehr …

Wir freuen uns auf Ihre Initiativbewerbung oder Ihren Anruf!

Wir suchen zu sofort einen

Servicefahrer (m/w)
im Werksverkehr in Vollzeit, um unser Team am Standort in Rehburg-
Loccum zu unterstützen.

Sie beliefern unsere Kunden mit Mietwäsche und weiteren Service-
artikeln auf Tagestouren.

Der Elis-Konzern ist ein international agierendes Unternehmen und
einer der führenden, deutschlandweit tätigen Wäschereidienstleister.

Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• interne Weiterentwicklung
• leistungsgerechte Bezahlung
• Gestellung von Arbeitskleidung
• Kostenübernahme von Schulungen nach dem BKrFQG

Sie sind im Besitz des Führerschein Klasse CE, haben eine Fahrer-
karte und idealerweise bereits die Berufskraftfahrerqualifikation abge-
schlossen, dann bewerben Sie sich ab sofort – gerne auch telefonisch.

Ansprechpartner: Michael Meyer, Telefon (05037) 9717-20
E-Mail: mi.mey@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH · Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Zur Unterstützung unseres Teams suchenwir ab sofort einen engagierten und zuverlässigen

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Hanebutt Solar GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 16, 31535 Neustadt , info@hanebutt.de

Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab

STURMSCHÄDEN
an Dach und
Photovoltaik-Anlagen

Elektrotechniker / Elektromeister (m/w)
Schwerpunkt Solar / Photovoltaik.

Tätigkeitsschwerpunkte:
- Bauleitung
- Planung
- Kundenberatung
- Angebote erstellen

Das bringen Sie mit:
- Abgeschlossene Berufsausbildung
- Berufserfahrung in den genannten

Aufgabengebieten
- Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise
- Führerschein Kl. 3

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Bürohilfe m/w
mit Word-/Excelkenntnissen auf 450-€-Basis.
Anfragen bitte an:
BEERMANN REISEN
31608 Marklohe, Loher Südfeld 1, Tel. (050 21) 2600 + 1 40 50

Für unsere zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
suchen wir zum 1. August 2014

eine/n freundliche/n und engagierte/n

Zahnmedizinische/n
Fachangestellte/n

auch Teilzeit möglich.

Dr. Alexandra Reichel & Detlef von Wenzel
Am Markt 18 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 3514
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Mitarbeiter (m/w)
im Sicherheits-
und Empfangsdienst
in Nienburg/ Weser,
in Voll- und Teilzeit
Tätigkeit:
! Werk- und Objektschutz
! Empfangs- und Telefondienst
! Überwachung des Personen-

und Fahrzeugverkehrs
! Kontrollgänge
Voraussetzungen:
! Unterrichtung gem. § 34a GewO
! Gute Deutschkenntnisse in Wort

und Schrift
! Technisches Verständnis
! Polizeiliches Führungszeugnis

ohne Eintrag
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail an:
karsten.voges@dussmann.de
oder an:

Wir wachsen
wachsen Sie mit

Wir suchen

www.dussmanngroup.com

Dussmann Service Deutschland GmbH
Oldenburger Allee 43
30659 Hannover

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Kfz-
Mechatroniker/in
Auf dem Acker 20 · 31595 Steyerberg

! (0 57 64) 94 26 54
E-Mail: verkauf@autohaus-schumacher.eu

Maschinenführer
mögl. FS Kl. CE

für Bagger, Radlader und
Schlepper gesucht.

ECKHARD NIESTROJ
GmbH & Co. KG

Landt. Lohnbetrieb –
Kulturarbeiten

31634 Steimbke
Telefon (0 50 26) 90 27-0

Wir suchen einen zuverlässigen
Kommissionierer (m/w) VZ/TZ
für unseren Kunden im Raum
Hoya, zum 14.07.2014. Sie kom-
missionieren nach Packschein,
stellen Waren für den Transport
bereit, verpacken händisch und
sind für die Warenendkontrolle
verantwortlich. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf! Primus Perso-
naldienstleistungen GmbH, Gro-
ße Drakenburger Str. 7, 31582
Nienburg. % (0 50 21) 91 67 90

Aushilfsfahrer(in)
(450,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für Schüttgut,

Silo- und Planenverkehr gesucht.
Leistungsgerechte Bezahlung.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH

Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Physiotherapeut/-in
zur Verstärkung unseres Teams
gesucht! S. Voll + O. Joswig,
Praxis für Physiotherapie im
Ärztehaus, Ziegelkampstr. 37,
31582 Nienburg
% (0 50 21) 60 57 56

Gewerbl. Gartenhilfe in Nienburg
gesucht % (0 50 37) 30 01 66

. . . .
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Krebs 22.6. - 22.7.
Das Vertrauen in Ihre Fähig-
keiten lässt Sie heute ganz
entspannt in ein Gespräch
gehen. Sie wissen, dass Sie
Erfolg haben werden.

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie verrennen sich wo-
möglich in eine Idee, die
sich momentan nur schwer

umsetzen lässt. Dafür win-
ken schöne Stunden in der
Liebe.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Überstürzen Sie nichts.
Hektik könnte nur Fehler
hervorrufen. Ein paar au-
ßerplanmäßige Ausgaben
lassen sich leider nicht um-
gehen.

Waage 24.9. - 23.10.
Ein derzeitiger Aufwärt-
strend begünstigt alle Akti-
vitäten. Mit großer Einsatz-
freude und Mut zum Risiko
lässt sich viel erreichen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es lohnt sich, genauer hin-

zusehen, wenn es um eine
Vertragsunterzeichnung
geht. Bei auftauchenden
Unklarheiten lieber nachfra-
gen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Die Strategie der kleinen
Schritte ist es, von der Sie
überzeugt sind, und das
mit gutem Grund, denn sie
bringt Sie heute weiter.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Kleinere Enttäuschungen
stecken Sie derzeit gut
weg. Ihr Selbstvertrauen ist
stark genug. Nicht durch
Kritik verunsichern lassen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sie haben eine Menge zu
erledigen. Aber je größer die
Anforderungen an Ihr Orga-
nisationstalent, umso mehr
geraten Sie in Schwung.

Fische 20.2. - 20.3.
Scheuen Sie sich nicht, ei-
nen Fehler einzugestehen.
Dadurch würden Sie Kriti-
kern ziemlich schnell den
Wind aus den Segeln neh-
men.

Widder 21.3. - 20.4.
Eine Neuerung in Ihrem
Umfeld sorgt vorüberge-
hend für Unruhe, aber es
wird danach viel leichter
sein, eine Aufgabe zu be-
wältigen.

Stier 21.4. - 20.5.
Die Sterne versprechen eine
positive Wende. Bleiben Sie
offen für Neues und geben
Sie jemandem eine zweite
Chance. Es lohnt sich!

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ihr beruflicher Ehrgeiz
scheint Ihren Mitmenschen
jetzt leicht übertrieben. In
der Tat könnten häusliche
Belange darunter leiden.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Sport im Verein.

Angebote vom
30. Juni – 5. Juli 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 2. 7. 2014

Schnitzel aus dem Schinken kg € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Nackensteak
1 kg € 6,50

Putensteak
1 kg € 6,99

Runge’s Bratwurst
100 g € –,59

Krakauer
100 g € –,65

Stellenangebote

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

(0 50 22) 8 91 03 00

Reinigungskraft ges. in Steimbke,
Mo. - Sa. ab 6.00 Uhr, ca.
1,5 Std., Tariflohn 9,31 €,
SCHULZ GEBÄUDESERVICE

% (0 57 72) 91 00 15
ab Montag 8 Uhr

Freiwilliges Soziales Jahr
Freie Stellen für ein FSJ ab
01.09.2014, Infos unter
www.tgnds.de
% (05 11) 53 43 06 30
koch@tgnds.de

Rettungsschwimmer/in
für die Zeit von Juli bis Mitte
September gesucht!
% (0 50 21) 1 53 79

Leeseringen: Haushaltshilfe für
Haus- u. Gartenarbeit 3x
wöchtl. vormittags für jew. ca. 4
Std. gesucht, % (0 50 25) 498

Zur Teamverstärkung suchen wir
f. Restaurant in Stolzenau Koch/
Köchin in Teil- oder Vollzeit mit
Erfahrung % (01 72) 5 12 18 27

Stellengesuche

Biete Hilfe zur Alltagsbetreuung
u. Haushaltsh. f. Senioren, 3-4x/
Wo, je 4-5 Std, mit PKW, auf
450E Basis% (01 76) 44 47 50 18

Einzelhandelskauffrau, Bereich
Technik, sucht neue Herausfor-
derung % (0 15 77) 0 43 54 76

Er, 50 J., Handwerker sucht Ar-
beit im Bereich Bau in Voll- oder
Teilzeit % (0 50 23) 98 39 47

Suche Putzstelle in Nienburg.
% (01 73) 6 25 11 63

Immobilien

! Stolzenau, interessante gewerbliche Lager-
fläche, ca. 9000 m² gepflasterte Freifläche,
bei Bedarf können auch Hallenflächen zur Ver-
fügung gestellt werden. Ca. 230 m². Das Areal
ist komplett eingezäunt. Miete o. auch Kauf
möglich.

$ Gepflegtes Wohnhaus mit festen Miet-
einnahmen, ca. 230 m² Wfl. in Steyerberg
Einliegerwohnung (130 m²), Areal 1300m²,
Doppelgarage, teilsaniert Technik in gutem Zu-
stand, Gaszentralheizung , gepflegte Garten-
anlage (Bj. 1963, Energiebedarfsausweis, Gas 147 kWh m²a)
Preis: 126000 €. Provisionsfrei

# Ebenerdig, barrierefrei u. offen wohnen,
neuwertiger Bungalow, Top Ausstattung,
hochwertige EBK, stilvolle Bäder, boden-
tiefe Fenster, elektrische Jalousie, geschmack-
volle Terrasse, Carport, Gartenhaus u.v.m.
gepflegtes Areal, (Energiepass, Energieverbrauch: Gas, 107,5
kWh m²a) KfW 55 V.B. bei Kauf oder auch Mietkauf mög-
lich! Vereinbaren Sie einfach eine Besichtigung mit uns.

" Wir suchen im Auftrag, nördlich vom LK. Nienburg einen
landwirtschaftlichen Kleinbetrieb, m. ca. 5 ha Ackerland.
Bitte alles anbieten auch renovierungsbedürftige An-
wesen.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Eigentumswohnungen

Steyerberg: Maisonette-Wohnung
139 m² Wfl., EBK, 2 hochw. Bä-
der, HWR, Dachterr., Carport,
85.000 E VB. % (0151) 25563673

Immobilienmarkt/Gesuche

Dringend für Pensionär aus
Bremen kleiner Bungalow
oder schöne 3 Zimmer ETW
im Stolzenau und ca. 30km
Umgebung gesucht!
Wendeburger Handelshaus
GmbH; I Jentschke % (0 50
33) 9 63 48 60
info@wendeburger-handelshaus.
de

Vermietungen

Landesbergen OT Hahnenberg:
DG-Whg., ca. 80 m², EBK,
teilmöbl., keine Haustiere,
PKW-Stellpl., 250,- E KM + NK
+ MK, % (01 74) 5 20 39 74

2 Zi. 60 m²und 4-Zi.-Whg. 150 m²
m. Blakon in Stolzenau zu verm.
% 0172/5121827

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Uchte-Hoysinghausen: 57 m²,
Single-Whg. mit EBK, Terrasse,
Garage, ab sofort frei,
% (0 57 63) 94 26 06 oder
% (0 57 63) 35 40

1-Zimmer-Wohnung

Nienburg, 01. Okt.2014
sonnige 1-Zimmer/OG-Whg./
Balkon, 32,95 m², Küche,
W-Bad, Flur, Kellerr., san. u.
ren., in ruh. Wohnlage. KM 168,-
E +NK +MK. Keine Tierhaltung!
% (0 50 21) 91 11 13 ab 19 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Nienburg-Holtorf, 01.Okt.2014
oder früher
sonnige 2-Zimmer-OG-Whg./
Balkon, 56 m², Küche, W-Bad,
Flur, Kellerr., san. u. ren., in
zentr., ruh. Wohnlage. 210E

+NK + MK. Auf Wunsch Garage
31,-E . Keine Haustiere!
% (0 50 21) 91 11 13 ab 19 Uhr

2 Zi.-Whg. Stolzenau
Gemütliche 52,5qm Ein-
liegerwhg an Single u. berufs-
tätig z. 01.08.14 zu verm.
Mit EBK u. E-Herd, G-WC
u. sep. Eingang.Warm 400,00€

+ 1MK % (0 57 61) 49 92 80

Wietzen, Ortsmitte 2 Zimmer,
Kl. Küche, Bad, Abstellraum,
2. OG, 42 qm
PKW Stellpl. Incl. Nebenk.
320,00€ zuzügl. Kaution.
Frei ab 01.09.2014.
% (0 50 22) 10 64

Nienburg Leintor 2 Zi., 55 m², EG
mit Terasse, neu renoviert. Mit
einem modernem Bad. Zentral
gelegen, altersger. KM 330 E,
warm 450 E, sofort frei.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Schicke 2 Zimmer-Wohnung in
bevorzugter Lage, Nienburg
- Innenstadtnähe, 72 m², EBK,
Laminat, Balkon, Keller, KM
410,- €, zum 01.08.2014
% (01 73) 2 90 64 90

Marklohe: 2 ZKB, EBK, Wfl. ca.
55 m², schöne Loggia, neue
Thermofenster, Keller, Gas-
Zhzg., Garage, ab 1.9.2014 frei.
% (01 72) 5 44 43 42 ab 18 Uhr

Leese: 2 ZKB, EBK, 60 m², EG.
% (0 57 65) 16 45 AB

Steimbke, 2 Zi.-Single-Whg.,
43 m², Kü., Du./Bad, KM 195,- €

+ NK + MK zu sofort
% (01 71) 5 28 27 72

Steyerberg 2 Zimmer, 45 m², DG,
zentral gelegen, incl. Küche.
Kaltmiete 200 €, warm 320 €,
sofort frei. % (0 57 64) 24 08

Uchte-Hoysinghausen: 60 m²,
2 ZKB mit EBK, Garage, ab
sofort frei, % (0 57 63) 94 26 06
oder % (0 57 63) 35 40

Uchte-Hoysinghausen: 2 ZKB mit
EBK, 57 m², Kellerraum, Gara-
ge, ab 31.07.14, Tel. (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 35 40

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg, Verdener Landstr. 68
3 ZKB, Balkon (1. OG), Keller-
raum, PKW-Einstellplatz, 60 m²,
KM 315,- E, frei zum 01.09.14,
früher möglich.
% (0 50 23) 98 07-0 oder
(01 71) 3 12 84 10

Nbg.: City-/bahnhofsnahe 3 ZKB,
82 m², hell, neu renov., EBK, G-
WC, kompl. Parkett, Südloggia,
Garage (35,-€ monatl.) 450,-E

KM + NK + 2 MM MK, zum
1.9.14. % (01 71) 1 47 23 53

Steyerberg ab 1. Oktober od. frü-
her, sonnige 3 Zimmer EG-Whg.,
Balkon, 67,41 m², in ruhiger
Wohnlage, KM 260,- E + NK +
MK. Keine Tierhaltung!
% (0 57 64) 696 ab 17 Uhr

Steyerberg OT Deblinghausen,
ca. 91 m², 3 ZKB auf 2 Ebenen,
EBK, Keller, eig. Eingang, Gar-
ten m. Sitzecke, Pferdehaltung
mögl. % (0 57 64) 10 01

Schweringen: 3 ZKB im Reihen-
haus (Mitte) über 2 Etagen,
Wohnküche, Du.-Bad, HWR,
2 Terr., Keller, Garage, KM 380,-
E . % (01 52) 27 69 27 89

Erichshagen: 3 ZKB, 98 m², DG,
gr. Loggia i. Mehrfam.-Hs., Kel-
ler, Pkw-Stellplatz, frei ab
01.09.14, 450 E +NK, % (0 50 21)
6 63 64 od. (01 51) 56 50 42 88

Oyle: 3 ZKB, ca. 86 m², OG, Balk.,
Laminat/Fliesen, evtl. EBK, ab
01.09. frei, % (0 50 21) 8 60 02 12
oder % (01 73) 9 72 44 22

Lemke ruh. 3 ½ ZKB 98m², OG,
Kellerrm., Garage, Gartenmit-
ben. % (0 50 24) 88 08 15
% (0 51 61) 9 29 02 26

Stolzenau: 3 ZKB, 80 m², OG,
Blk., Grg. mögl., Nichtraucher,
KM 290,-E . % (0 57 61) 16 65

Hassel schöne 3 ZKB, Erdgesch.,
79 m², Terrasse, WM 540 €,
MS % (01 62) 7 04 44 81

Steyerberg: 1.OG, 3 ZKB,
61 m², % (05 11) 83 37 92

4-Zimmer-Wohnung

Lichtenhorst: Schöne Wohnung m.
3 Kind.-Zim., 2 Bäder, 2 Gara-
gen, 1 Werkraum, gr. Spielflur,
Schulbushaltestelle v. d. Tür, mit
viel Platz, zu vermieten.
Besichtigung bei Sokolowsky,
% (0 42 47) 20 2

Stolzenau, mod., helle OG-Whg.,
4 ZKB, WC, Balkon, 95 m², Bad
neu saniert, Garage, sofort frei
% (01 52) 22 80 80 55

Haßbergen: 4 ZKB, 120 m², EBK,
Balkon, Parkett u. Teppich
KM 480,- E + NK + MK
% (0 50 24) 7 01

Haßbergen: 4 ZKB im OG, 76 m²,
renov., Keller, Grg., kl. Garten,
365,-E KM+NK+MS, keine Tier-
haltg, ab sofort. % (05024)538

Raum Stolzenau: 4 ZKB, 126 m²,
Balkon, Garage, ab sofort,
% (0 15 22) 8 79 79 56

Leese: 4 ZKB, 104 m², 1. OG, gr.
Balk., Gartenant., frei ab 01.09.
renov., % (01 51) 12 13 99 69

Gewerbliche Vermietungen

Werkstatt/Lagerraum
direkt an der Landesstraße (gegenüber Penny-Markt)

einschl. Büro, Toilette, Parkplätze
Kraftstrom, Heizung, Wasser, Kabelanschluss,

großes Tor, 4 Fenster, Betonfußboden
210 m2 Nutzfläche, Höhe ca. 6,00 m

Ab sofort frei!

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Häuser

Wellie: 1-Fam.-Hs, 5 ZKB, WC,
Doppelcarport, Abstellräume,
zum 1.08.14 % (0 50 23) 9 42 30

Mietgesuche

Suche kl. Wohnung (ca. 50 m²),
Raum Stolzenau, Uchte, Warm-
sen oder Grenze NRW, gerne
dörflich, % (01 76) 98 36 66 01

Volksfest mit über 600-jähriger TraditionVolksfest mit über 600-jähriger Tradition

27. Juni bis 4. Juli 2014

Zylinder geputzt? Gewehr parat?
Antreten zum Ausmarsch am Montag, 30. Juni 2014,
8.00 Uhr, vor dem Rathaus.
Viel Spaß wünscht Ihre Heimatzeitung DIE HARKE

!! NEU: Nienburger Pellkartoffelessen
am Freitag, 4. Juli !!

EFH od. RH od. EG 2-4 ZKB
Raum Stolzenau - Steyerberg
zum 01.08. od. später
% (01 78) 2 83 31 62

Häuser

Kleines Haus oder 4½ ZKB im
EG, bis max. 110 m², zu sofort,
% (01 52) 55 96 34 31

Garagen

Suche Halle
Lagerraum Garage 40-100
m², Tel: 017655616114

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

Land- und Forstwirtschaft

Gebrauchte Mehrzweckhalle
11,50 x 20,00 m, grundiert,
Traufe 4,10 m mit Dach, Halle
ist abgebaut,
% (01 75) 2 19 43 97

. . . .
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Bettina Köpke eröffnete ihre
Kanzlei in eigenen Räumen
in der Wilhelm-Busch-Straße
nach langjähriger Tätigkeit
als Steuerberaterin, davon 14
Jahre als Partnerin und Mit-
inhaberin einer der größten
Steuerberatungskanzleien
Nienburgs. Nach ihrer Aus-
bildung zur Steuerfachange-
stellten und einigen Jahre als
Buchhalterin hatte sie 1997
die Steuerberaterprüfung ab-
gelegt. Bettina Köpke steht
sowohl Unternehmen als
auch Privatpersonen auf dem

Weg durch das komplizierte
Steuersystem zur Seite. Auf-
grund ständiger Gesetzesän-
derungen und der laufenden
Rechtsprechung ist es ohne
fachkundige Hilfe schwierig,
den Überblick zu behalten
und kein Geld zu „verschen-
ken“. Deshalb bildet sich Bet-
tina Köpke regelmäßig fort.
Persönlicher Kontakt und
individuelle, vertrauensvolle
Beratung in hellen, freundli-
chen Räumen stehen im Vor-
dergrund.

Die Patchworkausstellung zum
15-jährigen Geschäftsjubiläum
von Country Cottage in Heid-
hausen fand in diesem Jahr bei
schönem Wetter statt. Zahlrei-
che Besucher konnten wieder
wunderschöne Quilts (Patch-
workdecken) in den Geschäfts-
räumen und auch bei Kaffee
und Kuchen im großen Garten
bewundern und sich Ideen für
neue Projekte holen. Viele der

Patchworkdecken, die freund-
liche Leihgaben von Kursteil-
nehmerinnen und Kundinnen
waren, sind zum Teil ganz von
Hand genäht. Neben einem
großen Angebot an Stoffen
und Zubehör wurden auch
Workshops angeboten, bei de-
nen die weiblichen und auch
ein männlicher Teilnehmer Ein-
blick in verschiedene Nähtech-
niken nehmen konnten.

Seit dem 1. April 2014 bereichert eine neue
Steuerkanzlei den Ortsteil Holtorf

Jubiläums-Patchworkausstellung war gut besucht

Automarkt

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Wir kaufen gerne Ihren
Gebrauchtwagen
ab Baujahr 2006.

Rufen Sie uns an!

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

4x Audi Q3 Räder 235/55/R17
800€ % (01 76) 55 61 61 14

BMW

316i Compact, E36, Automatik,
top Zust. 1.6L, 75 kw/102 PS,
EZ 12/95, blau, 236.000 km,
ATM mit 137.000 km, TÜV
neu, KLR, ABS, ZV, eSD,
Airbags, Radio mit USB,
BMW-ALUs mit fast neuen
SR, zus. WR. 1500 €,
% (01 76) 20 93 12 18

Honda

CBR 600 PC 19, Bj. 88 mit
Wagner-Verkleidung aus Zeit-
mangel abzugeben. Umbau
auf Superbikelenker, Cobra-
Auspuff, Effektlack mit Air-
brush, Gel-Batterie, Sitzbank
abgepolstert. Ca. 60.000 km
gelaufen. VB 800 € mit frisch
TÜV.
% (01 52) 53 73 91 15
sp-arndt@web.de

Lancia

Mercedes

Mercedes A 170 CDI, Bj. 8/2001,
Diesel, AHK, 180 Tkm,
VB 2000,-E % (0 57 64) 3 00

Mini

Mini Cooper S JCW, EZ 03/08,
141 kW, 50 Tkm, Sommerfahr-
zeug, scheckheftgepfl., unfall-
frei, Vollausst., VB 13.750,-E
% (0 50 25) 12 08 oder
(01 71) 2 02 12 66

VW

VW Golf VI BlueMotion
EZ 7/2010, "Team", 140 PS,
Xenon, Navi, Climatronic,
140 TKM, BT- Mobiltelefon,
Winter- Sommerreifen, Lon-
gLife-Scheckheft. 9.900 €

% (0 15 20) 1 78 16 83

Automarkt-Ankäufe
Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Motorroller Kymco 50, Bj. 09,
Preis VB. % (0 57 61) 34 54

Roller 50 cm³ zu verkaufen
% (0 57 63) 9 44 84 94

Roller, Moped, Motorräder,
Rasenmäher gesucht, auch
defekt, % (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt
Verkauf

Atlas-Ersatzteile u. Anbaubagger
% (01 71) 9 15 99 42

Landmaschinen
Verkauf

1 MF 274, 60 PS, Frontlader;
Fendt 103 S, 50 PS, Frontlader;
IHC 383, 35 PS, auch mit Front-
lader; Deutz D50.1, 50 PS; 6005,
60 PS; mehrere Oldtimer von
20 bis 120 PS; 1 Kreiselmäher
1,80 m; Kreiselheuer 4,20 m u.
6,80 m. % (0 42 71) 40 34
www.landtechnik-rohlwing.com

Meyer-Lohne, Güllefass, 14000 l,
Tandemachse, Möscha Duo-Ver-
teiler % (01 71) 7 16 79 77

Kontakte

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de
Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

Partytreff Dolce Vita

Samstag, 5. Juli
Europas größtes

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Ines (18J.) 040-67529133

%!# &&$"' ($#)*'&* "%! '.(,&!- )("" #+.
,"-%".,$* *-"%-!'.""&"! ,($#)!&+#$%%$#"! )&/.$&.,+
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Tiermarkt

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Verkaufe 6-sitzige Pferdekutsche,
gummibereift mit Scheiben-
bremse, ein- und zweispännig
für Klein- und Großpferde, ab
Stockmaß 135 cm,% (05763)894

KH Dackelwelpen abzugeben
% (01 62) 7 80 11 01

Maine-Coon Kater, 1.7.2012 gebo-
ren, geimpft u. kastriert
in liebe Hände abzugeben.
% (0 51 46) 28 60

Kl. Maikatzen zu verschenken
% (0 57 69) 10 20

Sport im Verein.

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

. . . .



Volksfest mit über 600-jähriger Tradition

Sonntag, 29. Juni 2014, ab 15.30 Uhr

Kinderbelustigung
Viel Spaß wünscht Ihre Heimatzeitung DIE HARKE

!! NEU: Nienburger Pellkartoffelessen
am Freitag, 4. Juli !!

27. Juni bis 4. Juli 2014

16.00 Uhr

Open-Air-Konzert
mit HEINER

… das Kinder-Mitmach-Rock-Konzert

auf dem

Scheibenplatz

Heute
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Bauch-
speck
weg

2 Kleidergrößen
in nur 12 Wochen

Der
Pflanzen-
Komplex
gegen
Bauchfett

Zur diätetischen Behandlung
von Übergewicht (BMI > 25)
mit vermehrtem Bauchfett.

Alsiroyal®
Figura
Fatburner

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstraße 19, Tel. (05021) 17500

Bauchspeck weg – die Abnehm-
waffe gegen Bauchfett

Rettungsringe im Bauchbereich sind
besonders hartnäckig. Dagegen hilft
der Alsiroyal® Figura Fatburner, der zu
Recht als Reform-Produkt des Jahres
2014 ausgezeichnet wurde. Weil er
gezielt dort wirkt, wo Abnehmen am
schwierigsten ist.

Gezielt gegen Bauchfett
Das körpereigene Enzym „Phospho-
diesterase“ bewirkt, dass sich Fett
besonders hartnäckig am Bauch und
auf den Hüften hält. Denn es verlang-
samt dort den Fettabbau. Die spezi-
ellen Pflanzenstoffe im patentierten
Wirkstoff-Komplex des Alsiroyal®
Figura Fatburners sind in der Lage,
das körpereigene Enzym zu hemmen,
so dass der Körper vermehrt auf die
Energiereserven an Bauch und Hüfte
zurückgreift und diese verbrennt.

Zwei Kleidergrößen weniger in
nur 12 Wochen
Eine nach strengen Richtlinien durch-
geführte klinische Studie hat gezeigt,
dass die Pflanzenstoffe aus Orange,
Blutorange und Grapefruit plus Gu-
arana die idealen Bauchfettverbren-
ner sind. Bei allen männlichen und
weiblichen Teilnehmern der Studie

reduzierte sich der Bauch- und Hüft-
umfang in nur 12 Wochen deutlich: Im
Durchschnitt konnten 2 Kleidergrößen
weniger erzielt werden! Und das, ob-
wohl sie sich ganz normal ernährten
und nur mäßig Sport trieben.

Zusätzlich Kalorien sparen –
ohne zu hungern.
Wer noch effektiver abnehmen möch-
te, für den gibt es mit dem neuen
Alsiroyal® Fatburner Diät-Drink eine
Trink-Mahlzeit für eine gewichtskon-
trollierende Ernährung. Mit seinen
komplexen Kohlenhydraten aus Hafer-
vollkorn und seinem hohen Proteinge-
halt schmeckt der Alsiroyal® Fatburner
Diät-Drink sehr gut, sättigt langan-
haltend, kurbelt den Stoffwechsel an,
aktiviert die Fettverbrennung und un-
terstützt zusätzlich die Wirkung der Al-
siroyal® Figura Fatburner Kapseln. Da
alle wichtigen Nährstoffe und selbst
wertvolle Pflanzenöle bereits enthalten
sind, muss der neue Diät-Drink nur
in fettarme Milch eingerührt werden.
Durch die einfache Zubereitung lassen
sich ganz leicht ein bis zwei Mahlzei-
ten am Tag ersetzen, um entweder
noch mehr Gewicht zu verlieren oder
das Gewicht auf Dauer zu halten.

€ 16,99

PR-Anzeige

Eröffnung Heidelbeer-
plantage und Plantagencafé

Am 28. Juni 2014
Für Selbstpflücker! Täglich von 8.00 bis 19.00 Uhr.
Blaubeerweg 1 · 31535 Neustadt · www.obsthof-wassermann.de

Jetzt in neuen Räumen: Celler Str. 43!
Am 30. 6. ist von 15 bis 18 Uhr Tag der offenen Tür.

Celler Straße 43
31582 Nienburg
Tel. (0151) 25085100 Termine nach Vereinbarung

Beautiful Dog
HundesalonHundesalon

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

DAS COSTA
ANGEBOT
DERWOCHE

„Wir bieten Pauschalreisen zu Internetpreisen“

* zzgl. Serviceentgelt i.H.v. € 8 p.P./ohne Servicebeanstandung an Bord verbrachter Nacht. Für Kinder zwischen 4 und 14 Jahren werden 50% des Serviceent-
gelts erhoben. Für Kinder unter 4 Jahren wird diese Gebühr nicht berechnet. Weitere Informationen siehe Costa Katalog 2014/2015.
** Für diese Kreuzfahrt zum FlexPreis gilt: Begrenztes Kontingent. Nur gültig für Neubuchungen ausgewählter Abfahrten. Die FlexPreise sind tagesaktuell und
können sich jederzeit ändern! Keine freie Wahl der Kabinennummer und der Tischzeit. Roomservice und Frühstück auf der Kabine sind kostenpflichtig. Die
Kabinen-/Leistungskategorien Classic, Premium, Samsara und Suite aus dem Katalog 2014/2015 finden keine Anwendung. Keine Kombination mit weiteren
Ermäßigungen oder Gutscheinen. CostaClub-Mitglieder sammeln bei einer Buchung zum FlexPreis keine Punkte. Der Gold Pearl Status wird bei Buchung zum
FlexPreis nicht verlängert. Ansonsten gelten die Reisebedingungen laut Costa Katalog 2014/2015. Änderungen, Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehal-
ten.Veranstalter ist Costa Crociere S.p.A., Piazza Piccapietra, 48, 16121 Genua, Italien. Repräsentanz für Deutschland: Costa Kreuzfahrten, Niederlassung der
Costa Crociere S.p.A. (Genua), Am Sandtorkai 39, 20457 Hamburg.

Hamburg

EidfjordUlvik
OsloBergen

Stavanger

DIE SCHÖNHEITENNORWEGENS
7 Tage ab/bis Hamburg

mit der CostaMediterranea
Norwegische Fjorde am 19.08.2014
in der Innenkabine zumFlexPreis**

ab

€699 p. P.
zzgl.

Serviceentgelt*

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Ferienhäuser

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Ostsee/Schlei: komf. Fewo´s ab
249 E/Woche % (0 42 45)96 32 93

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihr
Mitgefühl auf so vielfälltige
Weise zum Ausdruck
gebracht haben.

Familie Hilmar WittenbergMartin Wittenberg
† 21.04.2014

Verkäufe

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

25%*
auf alle Lokomotiven und Wagensets

der Fa. Märklin.

Neubestellung und Lagerware!

David Brown Traktor mit Frost
Frontlader, Schaufel und
Forke
Baujahr 1974 - 60 PS - 7600
Betriebsstunden
Der Trecker Läuft seit Jahren
im Hobbybetrieb.
Er stand immer unter Dach
, für das Alter ist der Trecker
in einem guten Zustand.
Ansehen und Testen lohnt
sich - Preis VB
% (0 50 26) 94 99 60
klauskalthoff@t-online.de

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Phillips Fidelio Soundbar HTB
9150, Neuw. (4 Wo.) m. Garantie.
% (0 57 63) 94 36 77 ab 19 Uhr

Achtung Jäger: gebr. Revierein-
richtung günstig abzugeben.
% (01 62) 9 77 68 24

Kaminholz Buche, vorgl. f. kom.
Herbst, 5 SRM 325,-E frei Haus.
% (01 60) 97 50 91 81

Cornwall Wohnwand, Fichte mas-
siv- natur gewachst, 316x207x64
cm, VB 600,- €; Phonoschrank
m. dkl. Scheibentüren, VB 70,-
€, % (01 51) 10 44 58 06

Brennholz Buche, frisch od.
getrocknet, fertig, Anlieferg. mögl.

% (01 72) 5 40 61 53

2 gr. Orientteppiche, zus. 700,- E ;
div. Brücken und 1 Läufer,
Preise VB, % (01 71) 8 41 87 47

28er Damenfahrrad, gepflegter
Zustand, günstig abzugeben.
% (0 50 21) 1 21 06

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Ankäufe

Suche alte Münzen und Postkar-
ten % (0 50 23) 98 39 47

Unterricht
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verschiedenes

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbständiger Forstwirt

0175/2082828

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Besprechen von
Warzen und Gürtelrose
www.besprechen-beneke.de
Termine 04272 9640006

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Pflege Plus 24 h in den eigenen
vier Wänden, bringt Freude,
Würde und Ordnung in Ihr
Leben. Kompetent u. zuver-
lässig.Tel. 01 52 33 58 89 88

Räumlichkeiten „Hahnenberger
Hof“ für Familienfeiern bis zu
65 Pers. zu vermieten.
% (01 74) 5 20 39 74

Kleiderschränke
Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Suche Nachhilfe in Tabellenkal-

kulation mit Excel 2013,
% (01 71) 6 77 16 71

Single, w, sucht Gleichgesinnte
zwecks Freizeitgestaltung,
+/- 45 J., mulberry77@gmx.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Wintergarten-Spezialist
Reinigung von WintergärtenReinigung von Wintergärten
und Fenstern inkl. Rahmen!und Fenstern inkl. Rahmen!

Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Wenn Sie was zu sagen haben: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .
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